
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

                                                                                                                                                                                                                                                         

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                   

Wieder aktive „Flusstage“ Spielplatz wird renoviert 

DIE Zeitung 
Jahrgang 19 - Nr. 0348 

01. April 2024 
Dokumentationen, Informationen, Ein- und Ausblicke 

Das Zeitgeschehen aus dem Dörflein, dem Westzipfel, Deutschland, der Maremma und dem Rest der Welt 

und auch in diesem Jahr 

findet sich kein April-

Scherz in unserem Blatt 
 

SC mit auf und ab – 

Seite 3 
 

VfL müht sich redlich – 
Seite 4 

 

Vielfachblutspender/ 

innen geehrt – Seite 5 
 

Turngemeinde tagte und 

ehrte – Seite 6 
 

Blutspenden beim DRK 
Würselen – Seite 7 

 

„JET“-Neueröffnung am 
13. April – Seite 8 

 

Mina sucht ein neues 

Zuhause – Seite 12 
 

Hoven folgt auf Palm 

beim MGV – Seite 14 
 

BdSt.: Fahrradstellplät-

ze für 11.000 € das 

Stück – Seite 16 

Campagantico / Marem-

ma – (Il Giunco / da) – Am 

6. und 7. April ist es wie-

der so weit: das Grosseto-

Komitee der Uisp Ac-

quaviva National Sector 

lässt auf dem Ombrone 

rund um unsere südtosca-

nische Partnerstadt Cam-

pagnatico wieder die 

„Flusstage“   aufleben.  In 

Zusammenarbeit mit den 

Nachbargemeinden Civi-

tella Paganico, Campag-

natico, Cinigiano und 

Grosseto findet dieser 

Event nun schon zum 9. 

Mal und dem Titel „Vivifi-

ume“ statt. 

Mehr zu diesem Thema 

steht auf der Seite fünf 

dieser Zeitung. 

Bardenberg / Würselen – 

(psw) - Die 72-Stunden-

Aktion hat in Würselen 

schon fast Tradition, in 

diesem April ist die nächs-

te Aktion am Spielplatz 

Nellessenstraße in Bar-

denberg geplant. Aufgrund 

von Vorbereitungsarbeiten 

ist der Spielplatz schon seit 

dem 18. März gesperrt. 

 

Die 72-Stunden-Aktion ist 

eine Sozialaktion des 

Bundes der Deutschen 

Katholischen Jugend 

(BDKJ) und seiner Ver-

bände. In 72 Stunden 

werden dabei in ganz 

Deutschland Projekte 

umgesetzt, die die „Welt 

ein Stückchen besser ma-

chen“, heißt es auf der 

Projektwebsite. Und auch 

in Würselen hat die 72-

Stunden-Aktion Tradition. 

Der    Stamm   Bardenberg 

DIE Zeitung bietet 

diesmal u.a.: 
der Deutschen Pfadfinder-

schaft St. Georg war schon 

bei der vergangenen Akti-

on dabei und hat geholfen, 

die Spielplätze auf Pley 

und in der Bergstraße 

umzugestalten und zu 

ergänzen. 

„Auch 2024 ist einiges 

geplant“, sagt Andrea 

Nießen, die das Team 

Kinder- und Jugendförde-

rung der Stadt Würselen 

leitet. „Zunächst möchten 

wir uns schon jetzt im 

Vorfeld bei allen, die 

mitmachen, bedanken.“ – 

Mehr steht auf Seite 3. 

Tennisclub feiert am 27. April großes „Aufschlagsfest“ 
Saisoneröffnung nach grundlegender Renovierung von Anlage und Gebäuden 

 

 

Zaunanlage sind schon, 

andere Bereiche werden 

noch erneuert, Wände 

gestrichen, Wege wie Auf- 

und Abgänge komplett 

erneuert und betoniert, die 

Grünanlagen einer gründ-

lichen Überarbeitung 

unterzogen und eine neue 

Ballmaschine angeschafft. 

Die Spielflächen wurden 

nach der Winterpause 

wieder neu hergerichtet. 

Und darauf ist die gesamte 

Tennisabteilung jetzt be-

sonders stolz: Alle fünf 

Hauptplätze haben eine 

automatische und elektro-

nisch gesteuerte Bewässe-

rungsanlage bekommen. 

„Und, und, und,“ so Siggi 

Offermanns, „jedem Men-

ge Kleinigkeiten, deren 

Aufzählung eine ganze 

Menge Zeit in Anspruch 

nehmen würde.“ – Mehr 

steht auf Seite 2. 

Bardenberg – (da) – Es ist 

durchaus üblich, dass nach 

der Winterpause auf der 

Anlage der Tennisabtei-

lung des VfL Bardenberg 

am Sandberg eine ganze 

Menge Arbeit ansteht, 

bevor die ersten Bälle 

wieder fliegen können – in 

diesem Jahr am 27. April. 

Doch was die Aktiven um 

den Vorsitzenden Siggi 

Offermanns in diesem 

Frühjahr schon geleistet 

haben und noch in den 

nächsten Tagen leisten, 

das kann mal ganz getrost 

eine gründliche Komplett-

Sanierung der gesamten 

Anlage und Gebäude 

bezeichnen. 

Über 30 Aktive waren und 

sind über zwei lange Wo-

chenenden und viele Aben-

de am Sandberg im Ein-

satz. „Da können wir vom 

Vorstand    schon   mächtig 

 

stolz sein auf diese Unter-

stützung,“ so ein sichtlich 

zufriedener Siggi Offer-

manns.  

So wurde am Vereinsheim 

nicht nur die gesamte 

Inneneinrichtung erneuert, 

sanitäre Anlagen überar-

beitet und eine neue Be-

leuchtungsanlage instal-

liert, ab sofort hilft eine 

Solaranlage beim Strom-

sparen. Das Dach erfuhr 

eine     Renovierung,     die 

die Terrasse wurde teil-

weise erneuert und eine 

große Überdachung ge-

baut, ein kleines Geräte-

haus verschafft jetzt mehr 

Platz für z.B. Schläger und 

Bälle.    Große   Teile   der 
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Teil 2 - Das alles war 

natürlich nicht nur aus der 

Vereinskasse zu bezahlen. 

Steht die Tennisabteilung 

im VfL Bardenberg auch 

richtig gut da, ohne Förde-

rungen wäre eine derartige 

Renovierung sicherlich 

nicht, zumindest nicht auf 

einen Schlag, möglich 

gewesen. Noch einmal 

Siggi Offermanns: „Wir 

haben bereits 2019 begon-

nen, die ersten Förderan-

träge zu stellen für Lan-

desmittel rund um die 

NRW-Aktion „moderne 

Sportstätte“. Inzwischen 

haben wir die dritte Zusa-

ge erhalten und damit 

insgesamt rund 80.000 

Euro an Unterstützung 

erhalten. Dadurch sind wir 

in der Lage, uns inzwi-

schen auch Gedanken über 

die  Wiederherstellung  der 

beiden zusätzlichen Ten-

nisplätze im unteren Teil 

unseres Geländes zu ma-

chen. Diese waren zuletzt 

2008 bespielt worden, die 

erfreuliche Entwicklung 

unserer Mitgliederzahlen 

und deren Interesse am 

aktiven Tennisspiel lässt 

uns über die Wiederher-

richtung der beiden Plätze 

ernsthaft diskutieren.“ 

Und wie aktiv der Ten-

nisclub des VfL Barden-

berg ist, dass können alle 

Interessierten am 27. April 

live erleben, dann heißt es 

auf der dann komplett neu 

restaurierten Anlage am 

Sandberg (Eingang über 

Sandberg oder den Sport-

platz an der Zechenstraße) 

wieder „Aufschlagsfest“. 

Um 19 Uhr geht es 

schwungvoll los. Dabei 

wird  die  „frische“ Anlage 

 

3 Jugend). Die ersten Bälle 

können aufgeschlagen 

werden, wer es etwas 

ruhiger angehen lassen 

will: In und rund um das 

Vereinsheim gibt es lecke 

Speisen vom Grill und 

mehr, kühle aber auch 

warme Getränke und bei 

flotter Musik eine ganze 

Menge geselliges Beisam-

mensein. 

Wer sich nun für den 

Tennissport in Bardenberg 

interessiert und an diesem 

Tag das unverbindliche 

Kennenlernen nicht 

schafft, für diejenigen hat 

Siggi Offermanns natürlich 

die richtigen Tipps:  

„Über den gesamten 

Sommer hinweg haben wir 

eigentlich täglich Trai-

nings- und Spielbetrieb auf 

unserer Anlage hier am 

Sandberg. Also einfach 

einmal persönlich vorbei-

schauen oder halt auf 

unserer           Internetseite 

„www.tennisclubbarden 

berg.de“, dort gibt es alle 

Informationen über uns, 

unser Angebot zum 

„Schnupperjahr“ und den 

Tennissport. Neue Gesich-

ter sind bei uns immer 

gern gesehen.“ 

 

 Tennisclub feiert am 27. April großes „Aufschlagsfest“ 

Besuchen Sie uns im Netz, 

auch in deutscher Sprache 

unter: www. maremmain 

toscana.com 

ebenso vorgestellt wie die 

insgesamt 11 im Spielbe-

trieb befindlichen Teams 

(7    Herren,     1    Damen, 
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Unscheinbar aber sehr effektiv: Die neue Bewässerungsanlage auf den Bardenberger 

Tennisplätzen am Sandberg 
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Spielplatz wird renoviert 

SC zuerst Niederlage dann deutlicher Sieg 

Anmeldungen zum Festzug 

Hier wäre genau der  

richtige Platz für Ihre 

Werbung! 
 

Aber natürlich können Sie Sich auch eine andere 

Stelle aussuchen. Wir beraten Sie gerne. 
 

Anfragen bitte an: 

DIEZeitung@bardenberg.net 

oder Telefon 02405 / 406 92 76 

 

Teil 2 - Die ersten Abspra-

chen habe es bereits gege-

ben, die Aktion sei gut 

geplant. „Das hat super 

geklappt, sodass wir jetzt 

voller Vorfreude sind“, 

sagt Nießen. 

Bevor es jedoch losgehen 

kann, sind noch einige 

Vorarbeiten nötig. „Zu-

nächst werden die alten 

Spielgeräte abgebaut, die 

Sandflächen vergrößert 

und eine neue Umrandung 

gesetzt“, sagt der Leiter 

des Baubetriebshofs der 

Stadt Würselen, Enrico 

Jansen. „Auch die neuen 

Spielgeräte müssen dann 

noch aufgebaut werden. 

Dies darf nur durch Fach-

personal erfolgen.“ Des-

halb ist der Spielplatz 

schon jetzt gesperrt. 

Start der 72-Stunden-

Aktion ist dann der 19. 

April. Die ehrenamtlichen 

Helfer haben geplant, 

während dieser Zeit den 

Sand einzufüllen und die 

Bänke in leuchtend bunten 

Farben zu streichen. „Zur 

Einweihung des großen 

neuen Sandkastens wollen 

wir eine Sandolympiade 

ausloben“, sagt Nießen. 

„Während der Aktion 

werden die Ehrenamtli-

chen von der Nachbar-

schaft verpflegt.“ 

 

„Nach der Aktion müssen 

dann noch einige fachkun-

dige Restarbeiten durchge-

führt werden“, sagt Jan-

sen. „Danach wird der 

Spielplatz schnellstmöglich 

wieder freigegeben.“ 

Bardenberg – (da) – Zum 

Ortsnachbarn, dem SV 

Kohlscheid, musste jetzt 

zunächst die erste Her-

renmannschaft des Sport-

Club Sparta Bardenberg in 

der Kreisliga B. Von Be-

ginn an entwickelte sich 

ein sehr ausgeglichenes, 

hochinteressantes, wenn 

auch leicht zerfahrenes 

Spiel. Gegen den besten 

Angriff die Liga stand 

Bardenbergs Deckung 

recht gut und die Hausher-

ren kamen nicht wirklich 

gefährlich    auf.   Und   so 

Jannis Geulen einen Ab-

praller von Peyman Khor-

gami zum 1:0 für Barden-

berg verwerten. Die 

Aachener zeigten jetzt 

immer weniger Gegenwehr 

und in der 67. Minute 

erhöhte Manuel Wolf für 

den SC auf 2:0 nach Vor-

lage von Linus 

Schimpfössl. Dann folgten 

die großen zwei Minuten 

von Jannis Geulen. In der 

75. Minute traf er zum 3:0 

für Bardenberg und gut 

eine Minute später war er 

wieder  zur  Stelle  und traf 

Freistoß von Nik Stein-

busch klatscht nur an den 

Pfosten. Und auch in der 

85. Minute haben die 

Bardenberger den Torju-

bel eigentlich schon auf 

den Lippen, doch Jannis 

Geulen scheitert am KSV-

Torwart. In der Nachspiel-

zeit haben beide Teams 

von leichte Chancen doch 

es bleibt beim 1:0 für 

Kohlscheid. 

Am letzten Sonntag war 

dann Blau-Weiß Aachen, 

der Tabellenvorletzte, zu 

Gast  an der Bardenberger 

zum Hattrick und 4:0. Mit 

dem dann doch auch in der 

Höhe verdienten Sieg 

festigte Bardenberg den 

neuen Tabellenplatz. 

Und so geht weiter: Am 

Sonntag, 7. April, muss der 

SC zur Reserve von 

Rhenania Würselen / Eu-

chen. Das nächste Heim-

spiel am 14. April um 

15.30 Uhr auf dem Plan. 

Zechenstraße. Und auch 

wenn die Sparta schon 

nach 5 Minuten die erste 

Chance hatte taten sich 

beide Teams auf dem 

„schweren Geläuf“ recht 

schwer. Beide Teams 

hatten ihre Möglichkeiten, 

doch schließlich wurde bei 

0:0 die Seiten gewechselt. 

Schon fünf Minuten nach 

der    Pause    kann     dann 

dauerte es tatsächlich bis 

zur 65. Minute, bis der 

erste Torjubel losbrach, 

allerdings für die Haus-

herren. Mit dem ersten 

wirklich gefährlichen An-

griff in der zweiten Halb-

zeit erzielt Kohlscheid 

durch Ahmed Shelby das 

1:0. In der 74. Minute 

dann die riesen Chance 

zum   Ausgleich,  doch  der 

Defilee teil. Vereine kön-

nen sich für den Festum-

zug noch bis zum 4. April 

anmelden unter „presse 

stelle@wuerselen.de“.  

 

Vereine, die sich mit einem 

Stand beim verkaufsoffe-

nen Sonntag am 16. Juni 

präsentieren möchten, 

können sich dazu über den 

4. April hinaus bei der 

Stadt Würselen anmelden. 

Infos und Kontakt: presse-

stelle@wuerselen.de, Tel. 

67-1300. 

Würselen – (psw) - Das 

Festwochenende zu „100 

Jahre Stadtrechte Würse-

len“ findet am 15. und 16. 

Juni in der Würselener 

Innenstadt statt. Mit einem 

Festzug vom Rathaus bis 

zur großen Bühne an der 

Pfarrkirche St. Sebastian 

wird der Samstag eröffnet. 

Ehrengäste wie beispiels-

weise Vertreter der Part-

nerstädte, prominente 

lokale Persönlichkeiten 

und die Würselener Ver-

einswelt   nehmen  an  dem  

 

 

mailto:pressestelle@wuerselen.de
mailto:pressestelle@wuerselen.de
mailto:pressestelle@wuerselen.de
mailto:pressestelle@wuerselen.de
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VfL müht sich redlich 

 

Localitá Granaione, 54° - 58042 Campagnatico (Gr) 

Tel. (0039) 0564 – 998414 

E-Mail: poderelaciaia@virgilio.it Homepage: www.poderelaciaia.it 

wir sprechen auch deutsch 

 

Bardenberg – (da) – In der 

Handball-Verbandsliga 

hatte es jetzt die erste 

Herrenmannschaft des VfL 

Bardenberg in der Walter-

Rütt-Halle mit dem poten-

ziellen Ausstiegskandida-

ten Polizei SV Köln zu tun.  

 

Von Beginn an entwickelte 

sich ein sehr abwechs-

lungsreiches Spiel, in dem 

die Gäste schließlich mit 

bis zu vier Toren in Füh-

rung gingen. Bis zur 21. 

Minute konnte das von 

gleich mehreren A-

Jugendlichen „aufgefüllte“ 

VfL-Team sich aber wieder 

herankämpfen (12:12) und 

sogar zeitweise seinerseits 

in    Führung   gehen   (25. 

spiel in Eschweiler. Bei 

der Vierten der dortigen 

SG ging es zunächst sehr 

abwechslungsreich zu. Erst 

nach der Pause (13:13) 

setzte sich der VfL ein 

wenig, damit aber ent-

scheidend ab. In den letz-

ten Minuten (55. Minute = 

21:23) zogen die Gäste aus 

dem Dorflein noch mal an 

und am Ende hieß es 22:27 

zu Gunsten der Blau-

Weißen. Damit steht für 

dieses Team am Ende der 

durchaus respektable 5. 

Tabellenplatz mit einem 

guten 27:13-Punktekonto 

zu Buche. 

Während sich inzwischen 

alle anderen Teams des 

VfL Bardenberg in die 

wohlverdiente Sommer-

pause verabschiedet haben 

ist nur noch die erste 

Herrenmannschaft aktiv 

und die muss am Samstag, 

13. April, um 17 Uhr bei 

der Reserve des MTV Köln 

antreten. Das nächste 

Heimspiel in der Walter-

Rütt-Halle an der Barden-

berger Straße steht für 

Samstag, 20. April, auf 

dem Spielplan, dann ist um 

18 Uhr der Tabellenführer 

der Verbandsliga, der SC 

Fortuna Köln, in Barden-

berg zu Gast. 

 

sicherlich durch Zusam-

menlegungen erstarkte 

nächst höhere Liga wahr-

nimmt will die Mannschaft 

erst in den nächsten Tagen 

„ganz in Ruhe“ entschei-

den. 

Die zweite Herrenmann-

schaft hat mit einem spiel-

freien Wochenende eben-

falls ihre Saison abge-

schlossen und landete in 

der „Endabrechnung“ mit 

12:28 Punkten auf dem 9 

Tabellenplatz. 

Sich am letzten Spieltag 

ihrer Saison noch eine 

derbe Niederlage abholen 

muss derweil die dritte 

Herrenmannschaft. Bei der 

Reserve des TV Roetgen 

(immerhin Tabellenvorletz-

ter!) lagen die Bardenber-

ger von Beginn an hinten 

und konnten sich auch 

nach der Pause (24:17) 

nicht wirklich entschei-

dend in Szene setzten. Am 

Ende siegten die Eifeler 

mit 43:33 deutlich. Der 

VfL schließt damit seine 

Spielzeit mit 15:25 Punk-

ten auf dem 6. Tabellen-

platz ab. 

Einen schönen Saisonab-

schluss feierte derweil die 

vierte Herrenmannschaft 

mit den „alten Scherberg-

Recken“   beim   Auswärts- 

Bardenberg gekommen. 

Ganz souverän und sicher 

brachte die zweite Da-

menmannschaft ihr letztes 

Saisonspiel bei der Dritt-

vertretung   von   Schwarz- 

der zweiten Halbzeit zeig-

ten die jungen VfL´er 

gegen die routinierten 

Domstädter Nerven und 

begünstigt durch gleich 

mehrere zum Teil schon 

sehr merkwürde Schieds-

richter-Entscheidungen 

gingen die Gäste vorent-

scheidend in Führung. 

Auch die offene Deckung 

des Heimteams brachte 

gegen die erfahrenen 

Kölner nicht mehr die 

Wende und der VfL musste 

sich schließlich mit 31:37 

geschlagen geben.  

Eine Premiere – wenn 

auch nicht von der wirk-

lich schönen Sorte – gab es 

zu diesem Spiel jedoch 

noch   zu   vermelden:  Aus 

 

Köln war keine einzige 

Zuschauerin oder auch 

kein einziger Zuschauer – 

wirklich „0“ – mit dem 

Polizei  Sport  Verein nach 

Minute = 14:12). Aber die 

Kölner steckten natürlich 

nicht auf. Nach dem Sei-

tenwechsel (15:15) ging es 

recht  munter weiter. Mitte 

Rot Aachen „nach Hau-

se“. Nach ausgeglichenem 

Beginn (7. Minute = 2:2) 

ging Bardenberg deutlich 

in Führung und auch nach 

dem Seitenwechsel (9:17) 

änderte sich am Gesamt-

bild nicht viel und am 

Ende der 60 Minuten stand 

es deutlich 18:33 und die 

VfL-Damen nahmen auch 

diese Punkte mit ins Dörf-

lein. Damit hat das Team 

zum Abschluss der Saison 

die Meisterschaft mit drei 

Punkten Vorsprung von 

der Eschweiler SG und 

ganze 6 Punkte vor dem 

TV Birkesdorf gewonnen. 

Ob das Team den damit 

erspielten Aufstieg in die 

für die kommende Saison 

neu   formierte   und   auch 

 

mailto:poderelaciaia@virgilio.it
http://www.poderelaciaia.it/
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Vielfach-Blutspender/innen beim DRK Würselen geehrt und beschenkt 

Wieder aktive „Flusstage“ am Ombrone 

DIF-Sitzung am 9. April 

 

Teil 2 - „Vivifiume ist ein 

wichtiges Ereignis für das 

Gebiet. Dieses Jahr starten 

wir das Programm anläss-

lich des Internationalen 

Flusstags,“ erklärt Mauri-

zio Zaccherotti, Vizepräsi-

dent der UISP Grosseto 

und nationaler Koordina-

tor der UISP Acqiaviva. 

Weiter führt er aus: „Weil 

es ein Fluss ist also viel 

mehr als nur fließendes 

Wasser. Sein ständig 

wechselndes Bett und seine 

Ufer, die umliegenden 

Wälder, Sümpfe und 

Schwemmlandebenen 

prägen die Maremma und 

machen sie in ihrer Art 

einzigartig. Der Ombrone 

ist ein Fluss, der mehrere 

Gemeinden durch Kultur, 

Sport und Umwelt verbin-

det. Wenn es einerseits 

einen ökologischen Korri-

dor für die Tierwelt dar-

stellt, ist es andererseits 

auch  eine wichtige Touris- 

nungen zum großen Fest-

akt zum 20-jährigen Jubi-

läum der Städtepartner-

schaft von Würselen und 

Campagnatico zu Pfings-

ten im Würselener Stadt-

garten, den Planungen 

zum nächsten Freund-

schaftsfest auf dem Cam-

pagnatico-Platz an der 

Elchenrather Straße sowie 

den Planungen zur nächs-

ten Reise nach Campag-

natico zum zweiten Sep-

tember-Wochenende, wenn 

in der südtoscanischen 

Partnerstadt sowohl das 

Palio wie auch der Festakt 

zum Jubiläum stattfindet. 

 

Würselen – (da) - Zu ihrer 

nächsten mitgliederoffenen 

Vorstandssitzung – auch 

alle Interessierten sind 

natürlich ganz herzlich 

eingeladen – lädt die 

Deutsch-Italienische 

Freundschafts-

Gesellschaft Würselen-

Campagnatico e.V. (DIF) 

ein. Frau/man trifft sich 

am Dienstag, 9. April 

2024, um 19 Uhr im Dorf-

haus Euchen an der 

Willibrordstraße.  

 

Auf der Tagesordnung 

stehen so interessante 

Punkte   wie  z.B.  die  Pla- 

Produkten, Momente 

öffentlicher Beteiligung 

durch geführte Spazier-

gänge.  

Wie immer standen der 

Verein Terramare bei der 

Organisation der Veran-

staltung für den Navigati-

onsbereich, der UISP-

Trekkingsektor von Gros-

seto und der Verein Mare-

vettamare für den Fahr-

radbereich an vorderster 

Front. Eine Veranstaltung 

für die Gemeinden und für 

den Ombrone, die dieses 

Jahr am Samstag, 6. April, 

in Paganico und am Sonn-

tag, 7. April, in Grosseto 

stattfinden wird. Das 

vollständige Programm 

der Veranstaltung, das 

sich je nach Wetter- und 

Wasserbedingungen des 

Flusses ändern kann, 

finden Sie auf der Website 

„https://www.uisp.it/gross

eto/pagina/vivifiume-

verso-la-nona-editore“. 

 

tenattraktion. Vivifiume 

entsteht aus diesen An-

nahmen, nämlich der 

Gemeinschaft das natürli-

che Element näher zu 

bringen, indem das Poten-

zial des Ombrone sowohl 

aus touristischer, sportli-

cher als auch aus natura-

listischer Sicht genutzt 

wird.“ 

Die Neuheit in diesem Jahr 

besteht darin, dass es sich 

um eine völlig kostenlose 

Veranstaltung handelt, bei 

der es neben Flussschiff-

fahrt, Trekking- und Fahr-

radrouten auch Momente 

der Geselligkeit geben 

wird, wie zum Beispiel das 

Abendessen im neuen 

Gebäude von Paganico 

und das Abschlussessen in 

den Räumlichkeiten von 

ISIS Leopoldo II. von 

Lothringen in Grosseto, 

organisiert von den Jungs 

des Hotelinstituts, Verkos-

tungspausen    mit   lokalen  

 

Rettung von Menschenle-

ben als auch bei der Inten-

sion, neue Spenderinnen 

und Spender zu akquirie-

ren nicht nach zu las-

sen.Bei der Ehrung der 

Vielfach-Blutspender/ 

innen – für alle gab es die 

entsprechende Urkunde, 

eine Anstecknadel und 

einen Präsentkorb – stand 

dann Andreas Paul Wiar-

talla im Mittelpunkt. Be-

reits 75 Mal hat er einen 

Teil seines Blutes zur 

Rettung anderer Men-

schenleben zur Verfügung 

gestellt. Stolze 50 Spenden 

haben inzwischen Dirk 

Kuntz, Irene Flachs, Ruth 

Hüllenkremer und Gerd-

Walter Schümmer bereits 

geleistet und „silbernes 

Jubiläum“ feierten Maria 

Zitzen, Vered Vevy-Sieben 

und Helene Claßen. 

 

viele Dankesworte. Dabei 

lobte er sowohl die ehren-

amtlichen Helfer/innen als 

natürlich auch die Viel-

fach-Blutspender/innen 

zusammen mit der Bitte, in 

Anbetracht der angespann-

ten Lage auf dem „Blut-

Markt“ sowohl bei den 

eigenen     Aktivitäten    zur 

mehrere ehrenamtliche 

Helfer vom Roten-Kreuz 

Würselen. 

Bevor sich alle an den 

wunderbaren Speisen aus 

der Küche des „Albatros“ 

labten und sich in interes-

sante Gespräche unterei-

nander vertieften gab es 

von  Arno  Nelles  zunächst  

Würselen – (da) - Zu 

einem richtig schmackhaf-

ten Essen hatte jetzt der 

Ortsverband Würselen des 

Deutschen Roten Kreuzes 

die Jubilare unter den 

Vielfach-Blutspender in 

das schmucke „Albatros“ 

auf Merzbrück eingeladen. 

Vorsitzender und Alt-

Bürgermeister Arno Nelles 

begrüßte im wunderbar 

hergerichteten Wintergar-

ten zusammen mit der 

Blutspende-Beauftragten 

Michaela Gerber und dem 

stellv. Geschäftsführer 

Nico Leyens zahlreiche 

Lebensretterinnen und 

Lebensretter zusammen 

mit ihren Lebenspartner/ 

innen,   sowie  auch  gleich 
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Bogenschützen starten am 13. 

April in die Saison 

Bardenberger Turngemeinde 

tagte und ehrte 

 

 

Bardenberg – (da) - Rich-

tig gut besucht war jetzt 

die Jahreshauptversamm-

lung der Turngemeinde 

Bardenberg 1892 e.V. in 

der Pausenhalle der 

Grundschule. Vorsichten-

der Georg Kapfhammer 

freute sich über die Reso-

nanz und hatte nach den 

Begrüßungsworten und 

dem Gedenken an die 

Verstorbenen die ange-

nehme Aufgabe, gleich 

eine ganze Reihe von 

Mitgliederinnen und Mit-

gliedern für ihre langjäh-

rige Treue zur Turnge-

meinde  mit Dankesworten, 

Regina Kiel. 20 Jahre 

dabei sind Sabine Hinz, 

Margret Bock, Agnes 

Gillessen und Claudia 

Mertens. 10-jähriges feiern 

Vera Schirmer, Gisela 

Prasse, Margret Kaiser 

und Astrid Wedeniwski. 

 

In ihrem Jahresbericht 

konnte Geschäftsführerin 

Julia Busak der Versamm-

lung berichten, dass die 

Gemeinschaft im letzten 

Jahr dank „Neuzugängen“ 

wieder die Schallmauer 

von 400 Mitglieder/innen 

überschritten hat, genau 

sind  es  jetzt  406.  Unter 

der 

Schriftführerin Hilde 

Felder ließ die letztjähri-

gen Aktivitäten noch ein-

mal Revue passieren und 

so war die Entlastung der 

Kassiererin und des ge-

samten geschäftsführenden 

Derweil können sich auf 

dem Gelände oder im 

Schützenheim interessierte 

Gäste in unterhaltsamen 

Runden den Tag verschö-

nen bei schmackhaften 

Speisen und nicht nur 

kühlen Getränken. Also 

einfach vorbeikommen und 

mitfeiern. 

 

Schützenchef Oliver Ma-

jewsky: „Wir freuen uns 

auf den Besuch unserer 

inaktiven Mitglieder, den 

Freunden der anderen 

Ortsvereine aus ganz 

Würselen, sowie allen 

Interessierten. Wir hoffen, 

dass wir vielleicht dieses 

Jahr noch ein paar weitere 

aktive Mitglieder gewinnen 

können. Wer daran Inte-

resse hat kann ganz unver-

bindlich auch mittwochs 

ab 17.30 Uhr einmal bei 

unserem Training mit der 

Armbrust vorbeischauen.“ 

 

Bardenberg – (da) – Der 

Dornröschenschlaf über 

die Wintermonate auf und 

rund um die die herrliche 

Schützenwiese am Duffes-

heider Weg ist nun wieder 

vorbei. Die Aktiven der St. 

Hubertus Bogenschützen 

Bardenberg waren richtig 

fleißig, haben Außen wie 

Innen alles aufpoliert, u.a. 

dem Fangkorb eine gründ-

liche Renovierung zugute-

kommen lassen. 

Los geht es für die Bogen-

schützen und wohl auch in 

diesem Jahr ihre zahlrei-

chen Gäste ganz offiziell 

am 13. April. Dann wird 

ab 14 Uhr die neue Saison 

mit einem ersten Schießen 

der Aktiven der Gemein-

schaft auf einen schmucken 

Holzvogel eröffnet. Jeder 

bekommt 5 Schuss „auf 

Klappe“ und anschließend 

wird noch ein Holzvogel 

aufgezogen.  

 

Vorstandes reine Formsa-

che. 

Die turnusmäßigen Neu-

wahlen des Vorstandes 

brachten keine Überra-

schungen, das Gremium 

setzt sich auch weiterhin 

folgendermaßen zusam-

men: Georg Kapfhammer 

(Vorsitzender), Julia Busak 

(Geschäftsführerin), Hilde 

Wilhelm (Kassiererin), 

Vivian Wahlers (stellv. 

Kassiererin), Hilde Felder 

(Schriftführerin), Britta 

Mertens-Meier (Oberturn-

wartin), Brigitte Scheller 

(Frauenwartin) Juliane 

Gallus (stellv. Frauenwar-

tin), Tina Bock (Jugend- 

und Kinderwartin), Marie 

Geyer (stellv. Jugend- und 

Kinderwartin), Dieter 

Braun und Anne Krikke 

(Kassenrevisoren). 

Regie der 9 Trainerinnen 

und Übungsleiterinnen 

wurden in 2023 insgesamt 

ca. 1.200 Übungsstunden 

durchgeführt und beson-

ders erfreulich dabei: Im 

letzten Geschäftsjahr 

musste keine einzige Un-

fallmeldung der Sportver-

sicherung gemeldet wer-

den. 

Kassiererin Hilde Wilhelm 

legte ebenfalls positive 

Zahlen vor, die Kassenprü-

fer bescheinigten ihr ganz 

hervorragende         Arbeit, 

Blumen und Geschenken 

auszuzeichnen. Im Mittel-

punkt stand dabei seine 

Frau, Silvia Kapfhammer 

gehört der Gemeinschaft 

nicht nur schon 45 Jahre 

an, sie hat auch über viele 

Jahr ehrenamtliche Vor-

standsarbeit geleistet. 

Seit 40 Jahren dabei sind 

Soon Bai Kap, Christel 

Neese und Hilde Wilhelm, 

30-jähriges Jubiläum 

feiern Heinz Wilhelm und 

Kaethe Niessen, 25-

jähriges  Maria  Zitzen und  
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Blutspenden beim DRK Würselen 

Teile vom Amt zeitweise an der 

Tittelstraße 

Würselen - (da) - Und wer 

nun auch in den nächsten 

Wochen weiterhin an sich 

und seine Mitmenschen 

denken und für sie etwas 

tun möchte, hat auch jetzt 

wieder eine unkomplizierte 

Möglichkeit dazu. Das 

Deutsche Rote Kreuz 

Würselen lädt zur Blut-

spende ein und damit kann 

jeder (ab 18 Jahren) zum 

Lebensretter z.B. für Un-

fallopfer oder Patienten 

mit schweren Operationen 

werden. 

Dazu ist zu erwähnen, dass 

Unfälle die häufigste 

Ursache für tödliche Ver-

letzungen in Deutschland 

sind. In vielen Fällen 

hängt das Leben eines 

Patienten dann davon ab, 

ob am Unfallort eine Blu-

tung gestillt und danach 

eine    ausreichende   Blut- 

versorgung wiederherge-

stellt werden kann. Laut 

der Deutschen Gesell-

schaft für Unfallchirurgie 

entstehen fast 70 Prozent 

der vermeidbaren Todes-

fälle im Rettungsdienst 

durch Blutverlust. Damit 

für Menschen in Not aus-

reichend lebensrettende 

Blutpräparate bereitstehen 

braucht es Spender, viele 

Spender! 

Dabei sind die Zahlen eher 

ernüchternd: Experten 

schätzen, dass in Deutsch-

land etwa 80 % aller 

Menschen mindestens 

einmal in ihrem Leben auf 

eine Bluttransfusion ange-

wiesen sind, allerdings 

spenden nur rund 3 % der 

in Deutschland lebenden 

Menschen Blut! Daher 

umso wichtiger: 

Mit  dem  Blutspendemobil 

steht das DRK so z.B. am 

Dienstag, 23. April 2024, 

von 17 bis 20 Uhr im ev. 

Gemeindehaus Broichwei-

den an der Jülicher Stra-

ße; am Donnerstag, 16. 

Mai 2024, von 16.30 bis 

19.30 Uhr in der Grund-

schule Bardenberg, An 

Wilhelmstein; am Mitt-

woch, 22. Mai 2024, von 

15 bis 19 Uhr im Rathaus 

Würselen am Mor-

laixplatz; am Dienstag, 2. 

Juli 2024, von 17 bis 20 

Uhr im ev. Gemeindehaus 

Broichweiden an der 

Jülicher Straße; am Mitt-

woch, 7. August 2024, von 

15 bis 19 Uhr im Rathaus 

Würselen am Morlaix-

platz; am Donnerstag, 22. 

August 2024, von 16.30 bis 

19.30 Uhr in der Grund-

schule Bardenberg, An 

Wilhelmstein; am Diens-

tag, 29. Oktober 2024, von 

17 bis 20 Uhr im ev. Ge-

meindehaus Broichweiden 

an der Jülicher Straße; am 

Donnerstag, 14. November 

2024, von 16.30 bis 19.30 

Uhr in der Grundschule 

Bardenberg, An Wilhelm-

stein; und zum Abschluss 

des Jahres am Mittwoch, 

20. November 2024, von 

15 bis 19 Uhr im Rathaus 

Würselen Morlaixplatz. 

 

Würselen – (psw) - Auf-

grund größerer Umbau-

maßnahmen im Würsele-

ner Rathaus muss das 

Team der „Besonderen 

sozialen Dienste“ des 

Jugendamts für begrenzte 

Zeit in die Räume der alten 

Realschule in die Tittels-

straße ziehen. 

„Wir haben versucht, den 

Betrieb aufrechtzuerhal-

ten“, sagt die Teamleitung 

des BSD Katja Brall, „so 

dass nicht zu viel liegen 

geblieben ist.“ Einige 

technische Probleme gäbe 

es noch, beispielsweise mit 

der Telefonanlage. „Hier 

arbeiten die Kolleginnen 

und Kollegen an der Behe-

bung des Problems“, sagt 

Brall. „Wer ganz sicher-

gehen will, sollte in den 

nächsten Tagen besser 

eine E-Mail schreiben.“  

Die Stadt Würselen geht-

davon aus, dass die techni-

schen Probleme bis Ende 

nächster Woche behoben 

sein werden. 

„Die Räume hier sind eine 

Übergangslösung“, sagt 

Brall. „Aber wir versu-

chen, das Beste daraus zu 

machen. Auf die neuen 

Räume im Rathaus sind 

wir sehr gespannt.“ Wie 

lange diese Übergangslö-

sung anhalten wird, ist 

aufgrund der großen Um-

bauarbeiten derzeit noch 

nicht absehbar. Wichtig: 

Wie bisher auch müssen 

Termine vor dem Besuch 

vereinbart werden. Alle 

Ansprechpartner sowie die 

Kontaktmöglichkeiten 

finden Sie im Serviceportal 

unter serviceportal.wuerse 

len.de, Stichwort BSD oder 

Jugendamt. 

 

„Euriade e.V.“ per Mail 

unter „euriade@euriade. 

net“ oder telefonisch unter 

+49 157 3760 9638 entge-

gen. 

Diesmal ist in der Aula 

Minor am Sonntag, 12. 

Mai, um 15 Uhr der chine-

sische Pianist Jiapeng 

Wang zu Gast und präsen-

tiert Werke von Bach, 

Busoni, Skrijabin und 

Liszt.       Zum       Künstler  

Kerkrade – (da) – Der 

euregionale Kunst- und 

Kulturverein „Euriade“ 

aus Kerkrade lädt einmal 

mehr zu einem Hörgenuss 

der ganz besonderen Art 

ein und zwar diesmal 

wieder in die Aula Minor 

der Abdij Rolduc auf der 

Grenze von Kerkrade und 

Herzogenrath. Anmeldun-

gen nimmt Danuta Nick-

chen  vom  Sekretariat  des  

Euriade: Jiapeng Wang präsentiert Bach, Busoni, Skrijabin und List 

 

 

schreibt uns die Euriade: 

Jiapeng Wang wurde 1999 

in China geboren und zählt 

zu den aufstrebenden 

Pianisten seiner Generati-

on. Er studierte seit seiner 

Kindheit Klavier und 

wurde als 12-jähriger mit 

Auszeichnung am Shen-

yang Conservatory of 

Music aufgenommen. 2016 

folgten weitere Studien in 

Würzburg, Detmold, Ham-

burg und Frankfurt. Als 

Preisträger internationaler 

Klavierwett bewerbe 

konzertiert er regelmäßig 

in Europa und China. 

2022 wurde Wang Jiapeng 

vom Klassik Label „KNS 

Classical“ unter Vertrag 

genommen und erhielt 

seither zahlreiche Preise. 
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Beratung, Verkauf und Planungsbüro der 

„JET“ ab 13. April an der Dorfstraße 26 

Frühblüher eingesetzt 

Bardenberg – (da) – Auch 

wenn die „JET“, die Jun-

gen Elektro Technik, noch 

ein relativ „frisches“ 

Unternehmen ist, Oliver 

Jungen und seine Mann-

schaft haben sich mit der 

Elektro-Technik rund um´s 

Haus nicht nur in Barden-

berg schon einen ausge-

zeichneten Ruf erarbeitet. 

Bisher nur an der Nieder-

bardenberger Straße be-

heimatet geht die Firma 

jetzt noch einen Schritt 

weiter und eröffnet am 

Samstag,  13.  April,  um  9  

material, Beleuchtung und 

Leuchtmittel, Klingelanla-

gen mit und ohne Video-

Einspielung, Rauchmelder, 

Solaranlagen und Balkon-

kraftwerke, Garagentoran-

triebe, aber auch Smart 

Home und Netzwerktech-

nik und vieles mehr, alles 

natürlich von namhaften 

Herstellern, wird im neuen 

Geschäft präsentiert. 

Freitags z.B. gibt es kos-

tenlose Analysen, Beratung 

und Präsentationen von 

verschiedenen Balkon-

kraftwerken. 

 

gehört natürlich auch, 

dass wir auf Kunden-

Wunsch die bei uns ge-

kauften Gegenstände 

später vor Ort einbauen, 

was ein zusätzlicher Si-

cherheitsaspekt bedeutet.“ 

 

Geöffnet ist das Geschäft 

der Jungen Elektro Tech-

nik an der Bardenberger 

Dorfstraße 26 montags bis 

freitags von 9 bis 13 Uhr 

und von 14 bis 17 Uhr, 

sowie samstags von 9 bis 

13 Uhr. Zusätzlich können 

mit   den  Fachleuten  aber  

Würselen – (psw) - Anfang 

letzter Woche wurden auf 

den Baumscheiben in der 

Innenstadt von Würselen 

viele Frühblüher gesetzt. 

Verschönert wurden unter 

anderem der Morlaixplatz, 

die Kaisestraße sowie der 

Jodokusplatz. 

Passend zum Frühlings-

wetter wurden viele Beete 

und Baumscheiben in der 

Würselener Innenstadt mit 

leuchtenden Blüten ver-

schönert und aufgewertet. 

Gepflanzt wurden Garten-

primeln, verschiedene 

Zwergnarzissen und violet-

te Stiefmütterchen. „Wir 

haben uns ganz bewusst 

für bunte Blüten entschie-

den“, sagt Heinz-Gerd 

Groten vom Baube-

triebshof. „Das sorgt für 

viele tolle Akzente in der 

Innenstadt.“ 

Verschönert wurden damit 

Beete und Baumscheiben 

auf  dem  oberen und unte- 

ren Morlaixplatz, in der 

Kaiserstraße, der Aache-

ner Straße/Ecke Paulinen-

straße, auf dem Jodokus-

platz, in der Luciastraße, 

an der Querungshilfe 

Jülicher Straße/Ecke Grü-

ner Weg, sowie Beete und 

Blumenkübel auf den 

Friedhöfen. 

„Mit den Arbeiten waren 

sechs Mitarbeiter etwa 

drei Tage beschäftigt“, 

sagt Groten. „Bevor es an 

das Pflanzen ging, musste 

der Boden gelockert und 

aufgefüllt sowie die vor-

handene Bepflanzung 

zurückgeschnitten wer-

den.“ Während der Arbei-

ten gab es viel Lob von 

Spaziergängern – immer 

wieder ein schönes Kom-

pliment für die Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter des 

Baubetriebshofs, die sich 

ganzjährig um das äußere 

Erscheinungsbild unserer 

Stadt kümmern. 

 

„Neben dem Verkauf steht 

vor allem die Beratung der 

Kunden über unsere Ange-

bote und natürlich unser 

Planungsbüro im Mittel-

punkt der neuen Räumlich-

keiten an der Dorfstraße 

26,“ so Chef Oliver Jun-

gen.        „Zum       Service  

 

Uhr an der Bardenberger 

Dorfstraße 26 ein Laden-

lokal mit Verkauf, 

Showroom und Planung. 

Die Firma JET bietet 

dabei den Komplett-

Service rund um die Haus-

Elektroinstallation. Schal-

ter   und   sonstiges  Klein- 

 

unser Tipp: 

 

auch individuelle Termine 

vereinbart werden. Wer 

jetzt schon mehr über die 

JET, die Jungen Elektro 

Technik, wissen will, auf 

der Internetseite „www. 

jungenelektrotechnik.com“ 

gibt es reichlich Informa-

tionen. 
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Tennis-Jugend auf Tour 

Flyer zu Mutmacher/innen 

Bardenberg – (SO) – Als 

Start in das neue Tennis-

jahr 2024 haben die 3 

Jugendmannschaften der 

Tennisabteilung des VfL 

Bardenberg das mit Welt-

klasse Spielern besetzte 

ATP Turnier in Rotterdam 

besucht und dabei ihre 

Stars hautnah erleben 

dürfen.  

Im extra angemieteten 

Minibus ging es am frühen 

Morgen      und     reichlich 

Vorfreude in Richtung 

Rotterdam. 

Den ganzen Tag über 

waren tolle Matches und 

hochklassige Trainingsses-

sions geboten. Die 21-

köpfige Gruppe staunte 

nicht schlecht als der 

diesjährige Australian-

Open-Sieger Jannik Sinner 

sich nach seinem Training 

Zeit für Bilder und Auto-

gramme nahm. 

„Viele der Top Ten Spieler  

der Welt live und so nah zu 

erleben war außergewöhn-

lich und ein einmaliges 

Erlebnis. Das ist ein Tag, 

den unsere Jugendlichen 

so schnell nicht vergessen 

werden,“ schwärmt Mario 

Priem, Jugendleiter der 

Tennisabteilung und dankt 

allen Freunden, Helfern 

und Förderern des Ver-

eins, die so etwas sehr zur 

Freude des Nachwuchses 

ermöglicht haben. 

Würselen – (psw) - Das 

Projekt MUT, das im 

letzten Jahr in Würselen 

gestartet ist, erfährt wei-

terhin viel Zuspruch. Die 

Verantwortlichen haben 

nun einen Flyer entwickelt, 

der Betroffenen das Pro-

jekt vorstellen soll. 

Das Angebot der Vermitt-

lung von Mutmacher/innen 

richtet sich an Menschen 

zu Beginn der Demenz und 

soll während der wichtigen 

ersten Phase nach der 

Diagnose helfen. Dabei ist 

der Ansatz in der Städte-

Region einzigartig: Ehren-

amtliche werden von der 

Alzheimer Gesellschaft 

StädteRegion Aachen e.V. 

geschult, Menschen nach 

der Diagnose Demenz in 

der Anfangszeit zu beglei-

ten. Das Besondere daran 

ist die Begleitung auf 

Augenhöhe. 

Es gehe nicht um Betreu-

ung,  wie  es  sonst  in  dem  

Themenfeld üblich ist. 

„Die Menschen, die die 

Diagnose Demenz erhal-

ten, sind häufig noch klar 

im Hier und Jetzt“, sagt 

Birgit Kessels, die für das 

Projekt verantwortlich ist. 

„Sie gehen vielleicht noch 

ihrer beruflichen Tätigkeit 

nach oder leben sogar in 

einem Haushalt mit ihren 

Teenager-Kindern. Viel-

leicht leben sie aber auch 

alleine und haben keine 

nahen Angehörigen, denen 

sie sich anvertrauen kön-

nen oder möchten. Aber 

auch für Menschen inner-

halb eines Familien- und 

Freundeskreises ist die 

Welt nach der Diagnose 

Demenz nicht mehr diesel-

be.“ 

Der Flyer liegt im Rat-

hausfoyer und mehreren 

Arztpraxen aus und kann 

dort zu den üblichen Öff-

nungszeiten abgeholt 

werden. 

 

zes wurde der Löschzug 

Bardenberg von der Feu-

erwehr Würselen in Bereit-

schaft versetzt, um den  

Grundschutz in Herzogen-

rath sicher zu stellen. Nach 

ca. 90 Minuten konnte 

„Feuer aus“ gemeldet 

werden.  Bei  der  Bandbe- 

 

ist - zu sehen. Nach erster 

Erkundung wurde festge-

stellt, dass es sich um zwei 

Brände handelte. Sofort 

wurde Vollalarm für die 

Herzogenrather Feuer-

wehr ausgelöst. 

Ein Brand konnte im 

Dachstuhl der hinter dem 

Verwaltungsgebäude 

liegenden Villa festgellt 

werden, ein weiterer 

Brand im Keller des Ver-

waltungsgebäudes. Der 

Löschzug Kohlscheid 

bekämpfte den Dachstuhl-

brand mit zwei Trupps 

unter Atemschutz im In-

nenangriff und über die 

Drehleiter. Der massiv 

ausgebreitete Kellerbrand 

im Verwaltungsgebäude, 

welcher sich schon ins 

Erdgeschoß     ausgebreitet 

kämpfung verletzten sich 

vier Wehrangehörige 

leicht.  

Die Feuerwehr Herzogen-

rath war mit ca. 80 Kräf-

ten im Einsatz. Die Polizei 

war an der Einsatzstelle 

und hat die Ermittlungen 

aufgenommen. 

Kohlscheid / Herzogen-

rath – (psh) - Die Herzo-

genrather Feuerwehr 

wurde am letzten Freitag-

nachmittag gegen 16 Uhr 

zu einem Dachstuhlbrand 

auf die Roermonder Straße 

alarmiert. Schon auf der 

Anfahrt war eine Rauch-

entwicklung     über     dem 

Schon wieder Brandstiftung auf dem ehemaligen EBV-Gelände 

 

 

hatte, wurde durch die 

Kräfte der hauptamtlichen 

Wache, des Löschzuges 

Herzogenrath und des 

Löschzuges Merkstein mit 

mehreren Trupps im Au-

ßen- und Innenangriff 

bekämpft. 

Für  die Dauer des Einsat- 
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Frühjahrsputz in Würselen Entleihgeräte in Roda sehr begehrt 

Würselen – (psw) - Die 

große Frühjahrsputzaktion 

der Stadt Würselen aus 

dem Merz war ein riesiger 

Erfolg. Auch viele Schulen 

und Kitas machten mit. Da 

die Zeiten am Nachmittag 

nicht gut in den Stunden-

plan passten, wurden sie 

zur Wunschzeit vom Bau-

betriebshof Würselen mit 

allem notwendigen Mate-

rial versorgt. 

„Die Zusammenarbeit mit 

dem Baubetriebshof, die 

uns bei der Aktion unter-

stützen, war super“, sagt 

die Lehrerin Marion 

Haag-Kill, die die Natur-

AG in der Sebastianus-

schule leitet und die Aktion 

begleitet. „Wir wurden 

super beraten und die 

Kolleginnen und Kollegen 

haben die heutige Aktion 

toll vorbereitet.“ 

Unabhängig von der Früh-

jahrsputzwoche kann sich 

jeder, der gern Müll sam-

meln möchte an den Bau-

betriebshof wenden. „Wir 

statten dann die Helferin-

nen und Helfer mit allem 

benötigten Equipment aus 

und vereinbaren einen 

Abholtermin oder Ort, um 

dann die befüllten Müllsä-

cke wieder einzusam-

meln“, sagt der Leiter des 

Baubetriebshofs Enrico 

Jansen. „Wir freuen uns 

sehr, dass die erste große 

städtische Frühjahrsputz-

aktion so ein großer Erfolg 

war und so viele Menschen 

mitgemacht haben.“ 

Besonders toll ist natür-

lich, dass auch so viele 

Kitas und Schulen enga-

giert waren“, sagt Jansen. 

„Kinder gehen viel be-

wusster   mit   dem   Thema 

um und tragen das Erlern-

te oft sogar in die Fami-

lien.“ Nachdem Jansen 

Müllzangen, Handschuhe 

und Müllsäcke an die 

Schüler/innen übergeben 

hatte, konnte es losgehen. 

„Mitgemacht haben insge-

samt 12 Kinder aus der 

Natur-AG im Alter zwi-

schen 8 und 10 Jahren“, 

sagt Lehrerin Haag-Kill. 

„Das Thema Müll ist sehr 

wichtig für uns und wird 

daher ganz besonders im 

Schulalltag berücksich-

tigt.“ 

Der Erste Beigeordnete 

der Stadt Würselen, René 

Strotkötter, ließ es sich 

nicht nehmen, vor der 

Sammelaktion vorbeizu-

schauen. „Müll ist leider 

immer wieder ein großes 

Thema in Innenstädten, 

deshalb finde ich es toll, 

dass ihr euch hier so en-

gagiert“, sagt Strotkötter. 

„Vielen Dank für Euren 

Einsatz!“ 

Nach dem Startschuss ging 

es los und die Schü-

ler/innen verließen in 

Zweiergruppen mit Hand-

schuhen, Müllsäcken und 

Greifzangen den Schulhof. 

Nur zwei Stunden später 

hatten sie sechs gefüllte 

Müllsäcke zusammen. 

„Neben viel Altglas waren 

ein Fahrradsattel, eine 

Rohrzange und ein Plas-

tikblumenstraß besondere 

Fundstücke“, sagt Haag-

Kill. „Die Kinder waren 

wegen der Menge an Müll 

schon auf den ersten Me-

tern erstaunt, besonders 

wegen der vielen leeren 

Flaschen, obwohl sich in 

der Nähe Flaschencontai-

ner befanden.“ 

 

Herzogenrath – (psh) - 

Mit dem Beginn des Früh-

jahrs nimmt auch die Zahl 

der Veranstaltungen in 

Herzogenrath wieder 

deutlich zu. Freiluft-Events 

wie Frühlingsfeste, Floh-

märkte, Brauchtumsveran-

staltungen und Konzerte 

locken in den kommenden 

Wochen und Monaten 

wieder hunderte Menschen 

aus Nah und Fern auf die 

Straßen und Plätze der 

Stadt. Im zweiten Jahr 

ohne Pandemie-bedingte 

Einschränkungen rechnet 

die Stadt wieder mit einem 

prall gefüllten Veranstal-

tungskalender der Vereine 

und Organisationen in der 

Stadt.  

 

So meldet auch das Veran-

staltungs- und Gebäude-

management der Stadt eine 

spürbar steigende Nach-

frage nach von der Stadt 

Herzogenrath angebotenen 

Entleihgegenständen. Die 

Stadt bietet Herzogen-

rather Vereinen, Vereini-

gungen und Verbänden auf 

Antrag eine Vielzahl ver-

schiedener 42 Bühnenele-

mente für eine maximal 84 

Quadratmeter große Büh-

ne zur Verfügung. Auch für 

die Stadtbühne gibt es 

derzeit eine deutlich er-

höhte Nachfrage. 

„Ein solch breit gefächer-

tes Angebot zum fairen 

Preis ist absolut nicht 

selbstverständlich. In der 

StädteRegion Aachen 

bietet nur Herzogenrath 

eine solche Auswahl an 

jederzeit entleihbaren 

Veranstaltungsgegenstän-

den“, erklärt Janine Zie-

mons vom kaufmännischen 

Gebäudemanagement der 

Stadt. Damit zeige sich 

deutlich die enge Verbun-

denheit von Stadt und 

Vereinswesen in Roda. 

Renate Wallraff, Beige-

ordnete für Soziales, Bil-

dung und Familie ergänzt: 

„Durch diese Möglichkeit, 

Veranstaltungen mit ent-

sprechender Ausstattung 

optimal durchführen zu 

können, wird die Attrakti-

vität der vielfältigen 

Events     deutlich     aufge- 

wertet und die Vereine und 

Institutionen hier in der 

Stadt sparen sehr viel 

Geld. Damit unterstützen 

wir die Organisationen 

nach den harten Pande-

miejahren auch weiterhin. 

In Zukunft wollen wir das 

Angebot der entleihbaren 

Gegenstände noch weiter 

erhöhen und planen bei-

spielsweise die Anschaf-

fung von Veranstaltungs-

technik speziell für Kin-

der.“ 

 

Passende Anträge zur 

Entleihung von Gegen-

ständen finden sich im 

Serviceportal der Stadt 

Herzogenrath. Dort gibt es 

auch eine Liste, welche 

Gegenstände zur Verfü-

gung gestellt werden kön-

nen sowie die aktuelle 

Gebührenordnung. 

 

Herderstraße und Kaiser-

straße voll gesperrt. Eine 

Umleitung über die Her-

derstraße, die Josef-

Lambertz-Straße sowie die 

Kaiserstraße ist eingerich-

tet. Die Zufahrt zu den 

Adressen Südstraße 102-

118    bzw.   77-95   erfolgt  

über die Kaiserstraße. 

Während der Bauarbeiten 

ist die Einbahnstraßenre-

gelung in dem betroffenen 

Abschnitt aufgehoben. 

Eine Wendemöglichkeit 

besteht allerdings nicht. 

 

Südstraße in Kohlscheid teilweise gesperrt 

 

Kohlscheid – (psh) - Bis 

voraussichtlich zum 5. Mai 

kommt es auf der Südstra-

ße in Höhe der Hausnum-

mer 120 zu umfangreichen 

Kanalarbeiten. Aus diesem 

Grund hat die Straße die 

Südstraße im Abschnitt 

zwischen  den  Kreuzungen  

 

Unsere Redaktion sucht … 

… sucht redaktionelle Unterstützung für die Arbeit an den 

Ausgaben von „DIE Zeitung“. Junge oder junggebliebene 

Menschen aus Bardenberg und Umgebung, die Spaß und 

Freude am Erstellen von Texten und/oder dem Fotografie-

ren – egal ob regelmäßig oder sporadisch - haben, PC-

Grundkenntnisse sowie einen solchen besitzen und sich für 

das Leben und die Vereinswelt in und rund um Barden-

berg oder auch im gesamten „Westzipfel“ interessieren, 

können sich gerne in unserer Redaktion melden.  
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VHS: Shinrin Yoku Erfolgreiche Feuerwehr-Ausbildung 

 Würselen / Nordkreis – 

(FW) - Insgesamt 23 eh-

renamtliche Feuerwehr-

kräfte der Nordkreisfeuer-

wehren Alsdorf, Herzogen-

rath und Würselen absol-

vierten kürzlich erfolgreich 

das Modul „Technische 

Hilfeleistung“ in Würselen 

und beendeten damit ihre 

Grundausbildung. Neben 

der Brandbekämpfung 

nimmt die technische 

Hilfeleistung einen bedeu-

tenden Stellenwert im 

Aufgabenbereich der 

Feuerwehren ein.  

 

Die Teilnehmer lernten das 

Bewegen von Lasten mit-

tels Mehrzweckzug und 

den richtigen Einsatz von 

hydraulischen Rettungsge-

räten, wie Schere, Spreizer 

und Rettungszylinder. 

Dazu standen einige 

schrottreife Fahrzeuge zur 

Verfügung.  

Realitätsnah konnte somit 

die Rettung von verunfall-

ten Personen simuliert 

werden. Weiterhin wurde 

die Funktionsweise von 

Lufthebern und Beleuch-

tungsgeräten erklärt und 

geübt. Außerdem mussten 

die Wehrleute ihr Können 

beim Öffnen von ver-

schlossenen Türen und 

Fenstern unter Beweis 

stellen, Einsatzstellen 

ausleuchten und gegen den 

fließenden Verkehr si-

chern. Im schriftlichen Teil 

der Abschlussprüfung 

mussten die Teilnehmer ihr 

Fachwissen nachweisen. 

Danach folgte unter den 

Augen der Prüfungskom-

mission mit Lehrgangslei-

ter Andreas Scholand und 

den Vertretern der Wehr-

leitungen, Christoph Simon 

(Alsdorf), sowie Patrick 

Ameri und Michael Pütz 

(Würselen),  der praktische 

Teil: Dabei galt es unter 

anderem ein verunfalltes 

Fahrzeug zu stabilisieren 

und eine eingeschlossene 

Person mittels hydrauli-

scher Rettungsgeräte zu 

befreien. 

 

Die erfolgreichen Lehr-

gangsteilnehmer waren: 

Caroline Geiger, Nico 

Liedtke, Marvin Sedlatzek, 

Caroline und Justin Wirtz, 

Timo Hagen, Vanessa 

Jeandrée, Marc Plumbohm 

(alle Alsdorf), Johanna 

Schwerdtfeger, Severin 

Siepmann, Sophie und 

Kevin Block, Tobias und 

Tyler Grunewald (alle 

Herzogenrath) sowie Jan 

Lürken, Joshua Becker, 

Julian Thouet, Maximilian 

Formen, Paul Hermanns, 

Sarah Gerber, Felix Kaeh-

ler, Dennis Mordas und 

Dagmar Thorand (alle 

Würselen). 

 

Nordkreis – (da) – Die 

Volkshochschulen des 

Nordkreises bieten auch in 

den nächsten Wochen und 

Monaten wieder zahlreiche 

ganz interessante Kurse 

an. Mehr dazu sowie wo 

und wie frau/man sich 

anmelden kann gibt es bei 

der VHS Nordkreis 

Aachen, Übacher Weg 36, 

52477 Alsdorf, Telefon 

02404/9063-0 oder per 

Mail an „info@vhs-

nordreis-aachen. de“ und 

auf der Internet-Seite 

„www.vhs-nordkeis-

aachen.de“.  

Hier nun ein weiterer 

Tipp: Einen erholsamen 

Streifzug durch das Wurm-

tal bieten die VHS und 

Elke Silberer unter der 

Kursnummer 60205 am 

Samstag, 20. April, von 10 

bis 14 Uhr an. Dabei heißt 

es „Das Denken parken – 

die Sinne ausschalten mit 

Shinrin Yoku“. Treffpunkt 

ist an der Bergstraße 16d 

in Herzogenrath Kohl-

scheid und die Gebühren 

belaufen sich auf 26 € 

„pro Nase“. Die VHS 

schreibt uns als Kurz-Info 

dazu: 
 

Auf einem rund vier Kilo-

meter langen Weg wollen 

wir unser System runter-

fahren und ins Gleichge-

wicht bringen. Nach dem 

Prinzip der präventiven 

japanischen Volksmedizin 

Shinrin Yoku tauchen wir 

ein in die Waldatmosphä-

re, kommen zur Ruhe und 

stärken unser Immunsys-

tem. Wir schalten unsere 

Sinne ein, streifen im 

gemächlichen Tempo 

umher und erfahren bei 

Achtsamkeits-Übungen die 

heilsame Wirkung des 

Waldes und der Natur. Wir 

kommen zur Ruhe, die 

Gehirnaktivität nimmt ab, 

die Anzahl der natürlichen 

Killerzellen im Körper 

steigt – das Immunsystem 

wird gestärkt. Der gut vier 

Stunden dauernde Streif-

zug über Pfade und natur-

nahe Wege ist für Men-

schen geeignet, die ohne 

Hilfsmittel sicher gehen 

können. Notwendig sind 

festes Schuhwerk und dem 

Wetter angepasste Klei-

dung. Bitte mitbringen: 

Verpflegung, Sitzunterlage 

(falls vorhanden) und ein 

kleines Gästehandtuch. 

Würselen – (psw) - Bilder 

und Geschichten aus Wür-

selen, so untertiteln Rolf 

Rüland und Karl Heinz 

Klinkenberg ihr Buch, das 

ab sofort käuflich in der 

Buchhandlung Schillings 

an der Kaiserstraße 78 

zum Preis von 10 € erwor-

ben werden kann.  

 

Dabei gilt ganz gewiss: 

Die   Düvelstadt   hat   Ge- 

Würselen – (FW) - Un-

sanft geweckt wurden die 

Bewohner/innen eines 

Mehrfamilienhauses in der 

Neuhauser Straße am 

Sonntagmorgen: Ein 

Rauchwarnmelder hatte 

gegen 7.20 Uhr Alarm 

ausgelöst. Die Bewohner  

 

schichten zu bieten, die 

nicht jedem bekannt sind. 

Rolf Rüland und Karl 

Heinz Klinkenberg kitzeln 

diese (noch) unbekannten 

Seiten sowohl schriftlich 

als auch fotografisch aus 

der Stadt heraus. Und 

pünktlich zum Jubiläum 

„100 Jahre Stadt Würse-

len“ ist darauf ein sehens- 

und lesenswertes Buch 

geworden. 

 

nahmen eine Rauchent-
wicklung wahr und riefen 

die Feuerwehr. 

Beim Eintreffen der ersten 

Kräfte öffnete eine Be-

wohnerin die Türe der 

betroffenen Wohnung im 

Erdgeschoss. Ein mit 

Atemschutzgeräten ausge 

Feuer in der Neuhauser Straße 

Buch zum Stadt-Jubiläum 

 

 

rüsteter Trupp rettete 

einen noch schlafenden 

weiteren Bewohner. Dieser 

wurde unverzüglich durch 

den Rettungsdienst ver-

sorgt und mit Verdacht auf 

Rauchgasinhalation einem 

Krankenhaus zugeführt.  

Das im Backofen kokelnde 

Essen wurde rasch abge-

löscht und entfernt. Nach 

dem das Wohngebäude 

belüftet worden war, konn-

ten die Bewohner wieder 

zurück in ihre Wohnungen.  

Nach rund 30 Minuten war 

der Einsatz der hauptamt-

lichen Feuerwache und 

des Löschzuges Würselen-

Mitte beendet.  
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Würselen – (psw) - Wie 

auch schon im letzten Jahr, 

macht das Projekt „Rad 

macht Schule“, initiiert 

von der Cycling Academy 

und der VR-Bank eG – 

Region Aachen, auch in 

diesem Jahr wieder Halt in 

den Würselener Schulen. 
 

Das im letzten Jahr in 

Würselen gestartete Pro-

jekt „Rad macht Schule“ 

geht in die zweite Runde. 

„Ziel ist es, eine sichere 

Fahrtechnik zu entwickeln 

– und so in neuen Situatio-

nen besser reagieren zu 

können“, sagt der ehema-

lige deutsche Radrennstar 

Holger Sievers. „Dabei 

soll das Programm kei-

neswegs den Fahrradführ-

erschein ersetzen.“ 
 

Der Parcours besteht aus 

sieben festen Übungen, je 

nach Platz können einige 

 Übungen, wie das Limbo-

Fahren, hinzukommen. 

Und die Strategie geht auf: 

„Aus dem letzten Jahr gibt 

es ausschließlich positives 

Feedback“, sagt Sievers. 

„Viele Eltern üben auch 

zuhause nach unseren 

Trainings mit ihren Kin-

dern weiter.“ Deshalb 

freut sich der Experte, dass 

es auch in diesem Jahr mit 

dem Projekt weitergeht. 

 

Bereits 2021 startete die 

von der VR-Bank eG initi-

ierte Kooperation der 

Cycling Academy, der VR-

Bank eG sowie der Stadt 

Stolberg und etablierte 

sich schnell an den Stol-

berger Grundschulen. „Als 

Würselener Bank war es 

uns ein besonderes Anlie-

gen, Rad macht Schule 

auch in unsere ‚Heimat-

stadt‘  zu  bringen“, so der 

dauert genau 3 Monate. 

Das ist aber nur die mete-

orologische Definition vom 

Frühlingsanfang. Der 

astronomische oder auch 

kalendarische Frühlings-

anfang richtet sich nach 

dem Sonnenstand. Steht 

die Sonne genau über dem 

Äquator senkrecht, dann 

ist entweder Frühlings- 

oder Herbstanfang. In 

diesem Jahr ist der Früh-

lingsanfang am 20. März 

um 4:06 Uhr Mitteleuropä-

ischer Zeit gewesen. Der 

dritte Frühlingsanfang 

richtet sich nach der Na-

tur. Er wird auch phänolo-

gischer Frühlingsanfang 

genannt. In der Phänolo-

gie werden die im Jahres-

ablauf periodisch wieder-

kehrenden Wachstums- 

und Entwicklungserschei-

nungen der Pflanzen be-

trachtet und in Phasen 

eingeteilt. Nach der phä-

nologischen Uhr gibt es im 

Frühling drei Phasen: 

Vor- (Blütenbeginn der 

Hasel), Erst- (Blütenbe-

ginn der Forsythie) und 

Vollfrühling (Blütenbeginn 

der Apfelbäume). 

 

Dabei schnappte er sich 

auch ein Rad, um den 

Parcours zu testen. „Was 

mir besonders gut an dem 

Projekt gefällt ist, dass 

dabei die motorischen 

Fähigkeiten mit viel Spaß 

verbessert werden“, so 

Nießen. „Deshalb freue 

ich mich sehr, dass das 

Projekt auch in diesem 

Jahr   wieder  stattfinden.“ 

Nießen bedankte sich in 

aller Form bei allen Orga-

nisator/innen für die Un-

terstützung. „Mobilität ist 

ein wichtiges Thema, das 

möglichst im frühen Alter 

schon thematisiert werden 

sollte.  

Mit dem Rad ist man leider 

viel zu häufig der 

schwächste Verkehrsteil-

nehmer.“ 

 „Rad macht Schule“ auch in diesem Jahr ein voller Erfolg 

StädteRegion – (da) - Das 

Tierheim der StädteRegion 

in Aachen ist seit vielen 

Jahren sehr aktiv in zahl-

reichen Bereichen rund um 

den Tierschutz. Im Feld-

chen 26 kümmert man/ 

frau sich aufopferungsvoll 

um eine Vielzahl verwais-

ter Tiere, für die die Akti-

ven ein neues, schönes 

Zuhause suchen. Wer sich 

und einem der Notfälle 

etwas Gutes tun möchte, 

oder vielleicht aus Zeit-

gründen nicht selbst aktiv 

werden kann und den 

Verein mit einer Spende 

unterstützen oder zu einem 

ehrenamtlichen „Gas-

sigänger/in“ werden 

möchte, das Tierheim ist 

telefonisch unter 0241/ 

9204250 oder per E-Mail 

unter „info@tierheim-

aachen.de“ zu erreichen. 

Sehr viele Vorab-Info´s 

zum Tierheim und den 

Tieren gibt es im Netz 

unter „www.tierheim-

aachen.de“, auch die 

aktuellen Öffnungszeiten 

so wie die z.Zt. geltenden 

Regeln für persönliche 

Besuche. 

 

Mina sucht neues Zuhause 

Bereichsleiter Vertriebs-

management Frank Lüder. 

Bereits beim ersten Termin 

der Initiative in Würselen 

war Frank Lüder als Ver-

treter der VR-Bank eG 

anwesend und konnte sich 

persönlich von dem gelun-

genen Invest überzeugen. 

„Mich persönlich freut es 

besonders, dass wir einen 

kleinen Beitrag zu mehr 

Fahrspaß und einem siche-

ren Umgang mit dem 

Fahrrad leisten können“, 

ergänzt Lüder. Kaum 

verwunderlich, dass Pro-

kurist Frank Lüder auch in 

diesem Jahr beim Auftakt 

von „Rad macht Schule“ 

in Würselen anwesend ist. 

Bürgermeister Roger 

Nießen (Foto beim Selbst-

versuch) überzeugte sich 

am 21. März selbst vor Ort 

an der Wurmtalschule in 

Scherberg vom Programm.   

 

Jetzt geht es schnell richtig Frühling 

Ein Notfall, für den das 

Tierheim Aachen ganz 

dringend ein neues Zuhau-

se sucht ist Mina. Die 

kleine Chihuahua-Mix-

Hundedame ist ca. 3 Jahre 

alt und eine vielleicht neue 

Freundin auch für Hunde-

anfänger. Das Tierheim 

schreibt zu ihr: Unsere 

kleine Mina ist auf der 

Suche nach ihrem Für-

immer-Zuhause. Sie ist 

sehr offen und mit anderen 

Hunden gut verträglich. 

Leider hat sie es noch 

nicht gelernt, alleine zu 

bleiben. Wenn Sie aber viel 

Zeit haben, dann kommen 

Sie gerne zu unseren Öff-

nungszeiten vorbei und 

lerne die kleine Mina 

kennen. 

Grad fühlen sich windige 

10 Grad schon ziemlich 

eisig an und dazu gibt es 

auch noch eine ordentliche 

Portion Nass. Angesichts 

eines anschließend weiter 

ziemlich kühl verlaufenden 

Aprils mit nur (immerhin!) 

einer kurzen aber ebenso 

frühsommerlichen Wärme-

phase - aber auch einigem 

Regen – sollte frau/man 

sich das traumhafte Os-

terwetter noch eine Zeit-

lang im Herzen bewähren. 

 

Hier noch eine kleine 

Wetterkunde: Der Früh- 

ling ist eine der vier Jah-

reszeiten im Jahr. Zum 

Frühling gehören die 

Monate März, April und 

Mai. Er beginnt am 01. 

März  um  00:00  Uhr  und 

Westzipfel – (w.de / da) - 

Die neue wettertechnische 

Langfristprognose z.B. von 

„wetter.de“ winkt mit dem 

ersten Sommertag und 

Temperaturen von deutlich 

über 20 Grad. Das große 

Aber: Zwischendurch gibt 

es immer wieder längere 

Durststrecken mit teils nur 

einstelligen Temperaturen 

und auch das Minus davor 

lässt sich noch nicht ganz 

abschütteln. 

Im Westen steht beim 

aktuellen Trend nach 

frühsommerlichen Oster-

wetter ein steiler Absturz 

auf dem Programm, der 

sich schon mal ziemlich 

gemein anfühlen kann. 

Zwar sind Schnee und 

Frost hier so gut wie vom 

Tisch,  aber  nach  über 20 
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A-Cappella vom Feinsten im Alten Rathaus Baustelle Friedrichstraße 

Würselen – (psw) - In zwei 

Bauabschnitten erfolgt 

jetzt die Straßensanierung 

im Bereich der Friedrich-

straße und der Einmün-

dung in die Wilhelmstraße. 

Die Maßnahmen des ersten 

Bauabschnittes ist bereits 

gestartet und dafür wurde 

der Bereich Friedrichstra-

ße vor der Gemeinschafts-

grundschule Mitte (ab der 

Einmündung vom Markt 

und von der Bissener 

Straße in die Friedrich-

straße) bis zum Zebrastrei-

fen kurz vor der Einmün-

dung in die Wilhelmstraße 

voll gesperrt. 

Der zweite Bauabschnitt 

beginnt voraussichtlich am 

2. April und betrifft mit 

einer erweiterten Sperrung 

ebenfalls die Friedrich-

straße: Dann beginnend 

vom Zebrastreifen kurz vor 

der Einmündung in die 

Wilhelmstraße, die Wil-

helmstraße entlang in 

Richtung Kleine Offene 

Tür St. Sebastian bis zur 

Einmündung Wilhelmstra-

ße in Richtung Willy-

Brandt-Ring. Die Fried-

richstraße bleibt auch 

während des zweiten Bau-

abschnittes weiter bis zur 

Einmündung Markt und 

Bissener Straße voll ge-

sperrt. 

Die Bürgersteige sind 

während beider Baumaß-

nahmen stets passierbar. 

Die Wilhelmstraße in 

Richtung       Willy-Brandt- 

Ring ist nicht betroffen. 

Die gesamte Baumaßnah-

me dauert voraussichtlich 

bis 5. April an. 

Es sind Umleitungen ein-

gerichtet über die Wil-

helmstraße, Krottstraße, 

Friedrichstraße, Poststra-

ße und Bissener Straße. 

Die Zufahrt vom Markt 

und von der Friedrichstra-

ße in die Bissener Straße 

ist für die Dauer der ge-

samten Bauzeit generell 

gesperrt. Während der 

ersten Baumaßnahme kann 

der Radweg entlang der 

Friedrichstraße benutzt 

werden. Wenn der zweite 

Bauabschnitt begonnen 

hat, führt der Radweg mit 

einer Umleitung an der 

zweiten Baumaßnahme 

vorbei. 

 

Umleitungen werden auch 

für den ÖPNV eingerich-

tet. Die Linie 21 in Fahrt-

richtung Bardenberg fährt 

über die Wilhelmstraße, 

Krottstraße, Friedrich-

straße, Bahnhofstraße und 

Aachener Straße. Während 

des zweiten Bauabschnitts 

fährt zusätzlich die Linie 

WÜ1 in Fahrtrichtung 

Broichweiden über Aache-

ner Straße, Neuhauser 

Straße, Markt, An St. 

Sebastian, Wilhelmstraße 

und Drischer Straße. An 

den betroffenen Haltestel-

len hat die Aseag entspre-

chende Informationen für 

die Fahrgäste ausgehängt. 

 

Würselen – (da) – Der 

kulturelle Mittelpunkt des 

Westzipfels ist ganz be-

stimmt auch weiterhin auf 

der Freilichtbühne der 

Burg Wilhelmstein oder 

eben, wie in diesem Fall 

einmal mehr, im Würsele-

ner Kulturzentrum „Altes 

Rathaus“ an der Kaiser-

straße. Mehr dazu steht 

natürlich im Netz und zwar 

unter „www.burg-

wilhelmstein.com“.  

Hier ein Tipp dazu: A-

Cappella-Sound vom 

Feinsten bieten am Frei-

tag, 26. April, um 20 Uhr 

„DTNR“ mit Tanja Raich 

und dem Chor BinSingen. 

Karten (freie Platzwahl) 

gibt es im Netz (siehe 

oben) zum Preis von 19,90 

€ das Stück. Die Veranstal-

ter   schreiben   uns   dazu: 

 

Tanja Raich, Angèle Fris-

sen, Susanne Winkhold, 

Luc Nelissen, Renaud 

Clermonts, Thomas This-

sen– das ist die a-cappella 

Formation DTNR.  Ur-

sprünglich formierten sich 

DTNR Mitte 2019, um 

einzig und allein einen 

Auftritt beim „ACappella 

Festival“ 2020 in Aachen 

zu geben. Für ein einziges 

Konzert ein ganzes Pro-

gramm zu entwickeln und 

einzuüben, erschien im 

ersten Moment - vorsichtig 

ausgedrückt - ein bisschen 

verrückt, so war der Name 

des Sextetts schnell gefun-

den: Die Ticken Nicht 

Richtig.  

Im September 2020 debü-

tierten DTNR im Space des 

Aachener Ludwig Forums. 

Das   Ganze   machte   den 

begeisterten Zuhörern wie 

auch der Gruppe Lust auf 

mehr - es folgten u.a. 

Auftritte in Maastricht, im 

niederländischen Fernse-

hen, auf der Burg Wil-

helmstein, im Eurogress. 

Dabei kann man sich auf 

eines verlassen: es wird 

leise, es wird laut, es wird 

ernst, es wird heiter, es 

wird grooven… Im Vor-

programm wird der 

Aachener Chor BinSingen 

eine Kostprobe seines 

Könnens präsentieren. Der 

Kern des heutigen Chores 

fand sich 1993 zusammen, 

als vier Männer die un-

bändige Lust verspürten 

vor Publikum zu singen. 

Heute sind es 15 Sänger 

und Repertoire umfasst 

mehrere Jahrhunderte der 

Chormusik. 

 

Vorkenntnissen (A1/A2)“ 

genau das Richtige. Laura 

Matos ist jeweils dienstags 

vom 9. April bis zum 18. 

Juni immer von 18 bis 

19.30 Uhr im Raum 1 der 

VHS in Herzogenrath, 

Erkensstraße 1, die Dozen-

tin, Kosten von 96 € „pro 

Nase“ werden dafür be-

rechnet. Als Kurzinfo 

schreibt die VHS: 
Der Kurs richtet sich 

gezielt an Anfänger/innen 

mit den Sprachniveaus A1 

und A2 und bietet eine 

zusätzliche Möglichkeit, 

Ihr Spanisch zu vertiefen. 

Im Rahmen des Kurses 

liegt ein besonderer Fokus 

auf Aussprache und 

Sprechübungen, um Ihre 

sprachlichen Fähigkeiten 

zu fördern. Es wird emp-

fohlen,  diesen Kurs nur zu 

Herzogenrath – (psh) - 

Aufgrund von Weiterbil-

dungsmaßnahmen der 

städtischen Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter bleibt 

das Bürgerbüro der Stadt 

Herzogenrath    am    Mitt- 

besuchen, wenn Sie bereits 

an einem Standard-

Sprachkurs teilnehmen. 

Der Kurs eignet sich be-

sonders für alle, die zu-

sätzliche Übungen im 

Sprechen wünschen. Durch 

aktive Sprechübungen 

haben Sie die Gelegenheit, 

Ihre erworbenen Kenntnis-

se praktisch anzuwenden 

und Ihr Selbstvertrauen 

beim Sprechen zu stärken. 

 

woch, 10. April, ganztägig 

geschlossen. Ab Donners-

tag, 11. April, ist das 

Bürgerbüro dann wieder 

zu den gewohnten Zeiten 

geöffnet. 

 

Roda-Bürgerbüro am 10. April 

geschlossen 

VHS: Spanisch mit Vorkenntnissen 

 

 

Nordkreis – (da) – Die 

Volkshochschulen des 

Nordkreises bieten auch in 

den nächsten Wochen und 

Monaten wieder zahlreiche 

ganz interessante Kurse 

an. Mehr dazu sowie wo 

und wie frau/man sich 

anmelden kann gibt es bei 

der VHS Nordkreis 

Aachen, Übacher Weg 36, 

52477 Alsdorf, Telefon 

02404/9063-0 oder per 

Mail an „info@vhs-

nordreis-aachen. de“ und 

auf der Internet-Seite 

„www.vhs-nordkeis-

aachen.de“.  

Hier nun ein weiterer 

Tipp: Wer schon ein ganz 

klein wenig spanisch kann, 

für den ist der VHS-Kurs 

mit der Nummer 22211 

unter dem Titel „Spanisch 

für    Anfänger/innen     mit  
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Mogelpackung des Monats Hoven folgt auf Palm 

Deutschland – (Verbrau-

cherzentrale Hamburg / 

da) – Wie einmal hat die 

Verbraucherzentrale eine 

„Mogelpackung des Mo-

nats“ ausfindig gemacht: 

Die Erdnußlocken von 

Lorenz Snack-World. Und 

auch diesmal wieder: 

Weniger drin bei höherem 

Preis, und das möglichst 

gut verstecken vor der 

Kundschaft! 

Der Hersteller hat bei 

verschiedenen Sorten des 

Produkts vor einigen 

Wochen die Füllmengen 

reduziert. Je nach Sorte 

schrumpft der Inhalt mal 

mehr oder weniger. Zu-

sätzlich ist der Preis im 

Handel gegenüber dem 

Vorjahr gestiegen – meist 

von 1,99 Euro auf 2,19 

Euro. Der versteckte 

Preisanstieg kann abhän-

gig vom Händler bis zu 28 

Prozent betragen. 

Die Schrumpfung bei den 

Erdnußlocken ist nicht die 

erste ihrer Art. Schon in 

den Jahren 2017 und 2018 

verringerte der Hersteller 

Lorenz Snack-World die 

Füllmenge seiner Produk-

te. Bei den Erdnußlocken 

Classic reduzierte man den 

Inhalt zunächst von 250 

auf 225, dann auf 200 

Gramm und nunmehr auf 

175 Gramm. Bei den Erd-

nußlocken Jumbo fällt die 

Füllmengenreduzierung 

der letzten Jahre noch 

deutlicher aus. Von ur-

sprünglich 225 Gramm 

sind heute nur noch 150 

Gramm übrig geblieben. 

Dazwischen waren es 

kurzzeitig  200 Gramm und  

175 Gramm. Innerhalb von 

sechs Jahren hat man so 

bis zu 74 Prozent (!) höhe-

re Preise durchge-

setzt, wenn neben dem 

verringerten Inhalt auch 

noch die zusätzliche Preis-

erhöhung einkalkuliert 

wird, zum Beispiel bei 

Edeka von 1,89 Euro in 

2017 auf 2,19 Euro in 

2023. 

Wenigstens schrumpfen 

mit dem Inhalt auch die 

Tüten der Erdnußlocken 

etwas. Das ist erfreulich. 

Auch weist Lorenz mit 

einem Störer auf der Vor-

derseite der Tüte auf die 

„New Size“ hin. Lange hat 

sich die Lebensmittelin-

dustrie dagegen gewehrt, 

die Größe von Packungen 

anzupassen, wenn die 

Füllmenge verringert 

wurde. Hier fand – auch 

dank des Drucks von Ver-

braucherinnen und Ver-

brauchern – zumindest 

teilweise ein Umdenken 

statt. 

Aber: Hersteller Lorenz 

benötigt pro 1.000 Tonnen 

Erdnußlocken Classic nun 

5,7 Millionen (175 g pro 

Tüte) statt 4 Millionen 

Plastiktüten (250 g pro 

Tüte). Das ist schlichtweg 

nicht gut für die Umwelt, 

auch wenn die Verpackun-

gen nun ein wenig kleiner 

sind. 

Lorenz Snack-World ver-

weist in einer Stellung-

nahme auf höhere Herstel-

lungskosten: „Hochwerti-

ge Rohwaren, Verpa-

ckungsmaterialien, Trans-

port und insbesondere 

Energie, all dies benötigen  

wir für die Herstellung 

unserer Produkte, und all 

dies ist und wird auch 

auf absehbare Zeit noch 

immer deutlich teurer 

bleiben, als in den Jahren 

zuvor.“ 

 

Dieses Argument führen 

Hersteller in ihren Antwor-

ten gerne an, allerdings 

ohne konkret darzustellen, 

welche Kosten tatsächlich 

gestiegen sind. Die aktuel-

len Weltmarktpreise für 

Erdnüsse liegen auf jeden 

Fall deutlich unter dem 

Niveau von 2020. Auch 

die Energiepreise sind 

mittlerweile wieder deut-

lich gesunken. 

Unternehmen dürfen den 

Inhalt ihrer Produkte nach 

Gutdünken schrumpfen 

und so die eigene Mar-

ge erhöhen. Aber vor allem 

in Krisenzeiten wie diesen 

mit stark gestiegenen 

Lebenshaltungskosten ist 

Preistransparenz wichtiger 

denn je. Wir als Verbrau-

cherzentrale fordern daher 

zügig strengere Regelun-

gen, um den Mogelpa-

ckungen ein Ende zu set-

zen. Packungen müssen 

prinzipiell voll befüllt sein 

und nur in Ausnahmefällen 

ist ein technisch notwendi-

ger Luftraum erlaubt. 

 

Bei reduzierten Füllmen-

gen müssen auch die Pa-

ckungen entsprechend 

kleiner werden. Auf Pro-

dukten mit geringerem 

Inhalt müssen die alte und 

die neue Füllmenge sowie 

die Reduktion in Prozent 

angegeben werden. 

Linden-Neusen – (SP) - 

Die Mitgliederversamm-

lung des MGV Linden-

Neusen 1856 e.V. stand 

diesmal unter dem Motto 

„Zeitenwende im MGV 

Linden-Neusen“. Der 

Vorsitzende Siegfried Palm 

(Foto links, rechts sein 

Nachfolger Gerd-Dieter 

Hoven) eröffnete nach 

einem Imbiß die Versamm-

lung und begrüßte 15 der 

18 aktiven Sänger und 

besonders den Dirigenten 

Heinz Dickmeis, dessen 

musikalische Leitung im 

Mai 2004 beim MGV 

begonnen hat. 

In einem weit gespannten 

Bogen zeichnete er das 

Chorleben des 168 Jahre 

alten MGV nach, erwähnte 

mit Fritz Kreutz, Werner 

Jobke, August Rößner und 

seiner Person, die Men-

schen, die in den letzten 50 

Jahren, das Vereinsschiff 

durch   die   Zeit  gesteuert 

Kohlscheid, näherten sich 

die beiden MGV, die den-

selben Dirigenten haben, 

soweit an, dass aus ihnen 

eine Chorgemeinschaft 

geworden ist. Diese Chor-

gemeinschaft hat seitdem 

viele gemeinsame Konzerte 

und Auftritte durchgeführt; 

2023 waren es 25 Aktio-

nen. 

Nach der Entlastung des 

Vorstandes durch Egon 

Doersch, den mit 92 Jah-

ren ältesten noch aktiven 

Sänger, standen die Vor-

standsneuwahlen an. Der 

bisherige Vorsitzende 

Siegfried Palm, der als 

Altersgründen nicht mehr 

zur Wiederwahl antrat, 

nahm den ersten Wahlgang 

für den neuen Vorstand 

vor und bat um Vorschläge 

für den 1. Vorsitzenden. 

Von der Gemeinschaft 

wurde der 77 Jahre alte 

Sänger Gerd-Dieter Hoven 

vorgeschlagen   und   dann 

haben. Nicht unerwähnt 

blieben die Dirigenten 

Ernst Bartholemy, Theo 

Ortenstein, Werner Pees, 

Franz Körfer, Peter Nevel-

stein, Karl Graf, Rolf 

Wendler und Heinz Dick-

meis, die den Sängern in 

dieser Zeit, die  richtigen 

Töne beibrachten. 

Insbesondere ging er auf 

das Durchschnittsalter der 

singenden Männer ein, das 

z. Zt. mit 78,4 Jahren sehr 

hoch und dem Mitglieder-

schwund durch Alters-

schwäche und Tod ge-

schuldet ist. Jedoch singen 

kann der MGV noch! 

Seit einem gemeinsamen 

Konzert mit den Sängern 

des MGV Alsdorf im Nov. 

2006    in    St.    Katharina 

von der Versammlung 

einstimmig gewählt. 

Insbesondere galt sein 

Dank dem alten Vorsitzen-

den Siegfried Palm, für die 

lange Zeit seiner Vereins-

führung. Hatte dieser doch 

mit insgesamt 15 Jahren 

als Vorsitzender, und 33 

Jahren als Schriftführer, 

den Verein durch die Zeit 

geführt und mit Leben 

erfüllt. 

Ebenfalls in den neuen 

Vorstand berufen wurden 

Gert Kießling (stellv. 

Vorsitzender), Gernot 

Köhler (Schriftführer), 

Günter Benstöm (Kassie-

rer), Friedhelm Schillings 

(Archivar) und Siegfried 

Palm (Chronist und 

Homepage). 

 

 

https://www.vzhh.de/node/2958


 
 

 

                                                                             

                                                                              

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

DIE Zeitung 01. April 2024 

Seite 15 

Neuer Wettbewerb startet am 1. April Vorsorge im Alter 

Würselen / Nordkreis – 

(psw) - Bereits zum vierten 

Mal loben die zuständigen 

Sachbearbeiter/innen (aus 

den Stadtplanungsämtern) 

der Nordkreiskommunen 

Alsdorf, Baesweiler, Her-

zogenrath und Würselen 

einen neuen Wettbewerb zu 

den Themen Artenvielfalt 

und Verbesserung des 

Kleinklimas aus. 

Dieses Jahr treten unter 

dem Motto `Es grünt und 

blüht in Haus, Hof und 

Garten´ interessierte Bür-

gerinnen und Bürger in 

den Wettbewerb ein. Dabei 

sind der Kreativität keine 

Grenzen gesetzt: Alle 

klima- und insektenfreund-

lichen Maßnahmen rund 

um das Haus können zwi-

schen dem 1. April und 

dem 30. September bei der 

jeweiligen Kommune 

eingereicht werden. 

„Dach- oder Fassadenbe-

grünungen sind neben 

insektenfreundlichen und 

ökologisch vielfältig ge-

stalteten (Vor-) Gärten nur 

einige Ideen, mit denen 

sich Naturliebhaberinnen 

und    Naturliebhaber    be- 

werben können“, erläutern 

die Verantwortlichen das 

Anliegen des Wettbewerbs.  

„Auch Balkone, die kleine 

ökologische Nischen und 

viel Blühpotential aufwei-

sen, erfüllen die Kriterien 

des Wettbewerbs. Darüber 

hinaus eignen sich Entsie-

gelungsmaßnahmen rund 

ums Haus, die eine Re-

genwasserversickerung 

ermöglichen und vielleicht 

auch noch mit einheimi-

schen Stauden bepflanzt 

werden, hervorragend für 

das Einreichen einer Be-

werbung!“ Dabei sollten 

die Maßnahmen nicht 

länger als zwei Jahre 

zurückliegen. 

Mit dem Start am 1. April 

2024 können interessierte 

Bürgerinnen und Bürger 

ihre aussagekräftigen 

Fotos per Mail einreichen. 

Dabei sollten es mindes-

tens sechs, maximal aber 

zwölf Fotos sein. 

Eine fachkundige Jury, die 

sich aus den Verantwortli-

chen der Nordkreiskom-

munen, den Aktiven der 

Igelfreunde Merkstein 

sowie  dem  Obst-,  Garten 

bau- und Verschönerungs-

verein Baesweiler e.V. 

zusammensetzt, ermittelt 

nach Ende der Teilnahme-

frist, wer die jeweils ersten 

drei Plätze in Alsdorf, 

Baesweiler, Herzogenrath 

und Würselen belegt. Bei 

der Bewertung werden die 

zuständigen Expertinnen 

und Experten der Nord-

kreiskommunen besonders 

auf die ökologische Vielfalt 

und die Klimafreundlich-

keit achten. 

Die vier Kommunen freuen 

sich auch wieder über die 

Unterstützung des Bienen-

zuchtvereins Alsdorf-

Bardenberg, der bereits 

zum vierten Mal dabei ist 

und der Sparkasse Aachen, 

die dank ihrer freundlichen 

Unterstützung den Haupt-

gewinn des Wettbewerbs 

erst möglich macht. Mit-

machen lohnt sich also auf 

jeden Fall, denn pro 

Kommune wird ein Haupt-

preis von 500,- Euro zu 

gewinnen sein. Die Zweit- 

und Drittplatzierten erhal-

ten einen attraktiven Sach-

preis in Form eines Gut-

scheins. 

 

Herzogenrath – (psh) - Am 

16. April stellt der Betreu-

ungsexperte Christoph 

Fritz von der StädteRegion 

Aachen im Walter-

Heckmann AWO Senioren- 

und Sozialzentrum in 

Herzogenrath ab 15.30 

Uhr alle wichtigen Infor-

mationen rund um das 

Thema rechtliche Vorsorge 

im Alter vor.  

 

Dabei präsentiert er auch 

die sogenannte Vorsorge-

Mappe der StädteRegion, 

in der Hintergründe zu 

Themen wie Vollmacht, 

Betreuungsverfügung oder 

Notfallausweis und ent-

sprechende Vordrucke 

kompakt und übersichtlich 

zusammengestellt sind. 

Diese Mappe wird eben-

falls im Rahmen der Ver-

anstaltung ausgegeben. 

Im vergangenen Jahr 

besuchten bereits über 100 

Herzogenratherinnen und 

Herzogenrather diesen 

wichtigen Termin. Das 

Thema Patientenverfügung 

wird im Rahmen des Vor-

trags übrigens nur ange-

schnitten, da hier häufig 

sehr individuelle Lösungen 

notwendig sind. Die Ex-

perten der StädteRegion 

und des Herzogenrather 

Koordinierungsbüros Rund 

ums Alter stehen den Be-

sucherinnen und Besu-

chern im Rahmen der 

zweistündigen Veranstal-

tung aber zu allen Fragen 

gerne Rede und Antwort.  

Wer an diesem Termin 

teilnehmen möchte, möge 

sich bitte unter „rundums-

alter@herzogenrath.de“ 

oder Tel.: 02406/83-440 

vorab anmelden. 

 

Wer wissen will, was und wo in den nächsten Wochen und 

Monaten im Dörflein an der Wurm los ist: Einfach einmal 

vorbeischauen auf „www.bardenberg.net/termine“. 

Termine, Termine, Termine 

Unser Tipp: 
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Apotheken-Notdienste für Würselen 
(jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag) 

 
 Montag, 01.04.2024: 

Laurweg-Apotheke, West-

str. 126, 52134 Herzogen-

rath-Kohlscheid, 02407/ 

80633 

Tivoli-Apotheke, Krefelder 

Straße 121, 52070 Aachen-

Mitte, 0241-91993694 

Dienstag, 02.04.2024: 

Engel-Apotheke, Kaiserstr. 

127, 52146 Würselen-

Mitte, 02405/419444 (Foto 

unten) 

Mittwoch, 03.04.2024: 

Cornelius-Apotheke, Jüli-

cher Str. 115, 52477 Als-

dorf-Hoengen, 02404/ 

61920 

St. Pauls-Apotheke, Jakob-

str. 9, 52064 Aachen-

Mitte, 0241/22562 

Donnerstag, 04.04.2024: 

St. Josef-Apotheke, Jo-

sefstr. 21, 52134 Herzo-

genrath-Straß, 02406/ 

12500 

Rathaus-Apotheke, Luisen-

str. 55, 52477 Alsdorf-

Mitte, 02404/90500 

Freitag, 05.04.2024: 

Park-Apotheke, August-

Schmidt-Platz 10, 52134 

Herzogenrath-Merkstein, 

02406/64380 

Apotheke am Luisenhospi-

tal, Boxgraben 85, 52064 

Aachen-Mitte, 0241/ 

55910564 

Samstag, 06.04.2024: 

Kurbrunnen Apotheke, 

Kurbrunnenstr. 44, 52066 

Aachen-Burtscheid, 0241/ 

503484 

Apotheke am Driescher 

Hof, Danziger Str. 6, 

52078 Aachen-Driescher 

Hof, 0241/520681 

Sonntag, 07.04.2024: 

Markt-Apotheke, Markt 

22-26, 52134 Herzogen-

rath-Kohlscheid, Tel. 

02407/3781 

 

 

Blumenrather-Apotheke, 

Blumenrather Str. 48, 

52477 Alsdorf-Mariadorf, 

02404/61812 

Montag, 08.04.2024: 

Glückauf Apotheke, Bahn-

hofstr. 10-12, 52477 Als-

dorf-Mitte, 02404/21354 

Industrie-Apotheke, Alt-

Haarener Str. 71, 52080 

Aachen-Haaren, 0241/ 

161763 

Dienstag, 09.04.2024: 

Anna-Apotheke, Bahn-

hofstr. 59, 52477 Alsdorf-

Mitte, 02404/90610 

St. Georg-Apotheke, Peter-

str. 20-24, 52062 Aachen-

Mitte, 0241/28100 

Mittwoch, 10.04.2024: 

Spitzweg Apotheke, Klei-

kstr. 31, 52134 Herzogen-

rath-Mitte, 02406/7652 

Abraxas-Apotheke, E-

schweiler Straße 2b, 52477 

Alsdorf-Mariadorf, 

02404/9188500 

Donnerstag, 11.04.2024: 

Laurweg-Apotheke OHG, 

Weststr. 126, 52134 Her-

zogenrath-Kohlscheid, 

02407/80633 

Laurentius - Apotheke, 

Roermonder Str. 319, 

52072 Aachen-Laurens-

berg, 0241/12809 

Freitag, 12.04.2024: 

Apotheke im Kaufland, 

Bahnhofstr. 37, 52477 Als-

dorf-Mitte, 02404/9187424 

Luisen-Apotheke, Lütticher 

Str. 24-26, 52064 Aachen-

Mitte, 0241/71304 

Samstag, 13.04.2024: 

MAXMO Apotheke, Mau-

erfeldchen 27, 52146 

Würselen-Mitte, 02405/ 

4898850 

Sonntag, 14.04.2024: 

Engel-Apotheke, Kaiserstr. 

127, 52146 Würselen-

Mitte, 02405/419444 

 

Kiel (SH) – (BdSt / Rainer 

Kersten) - Das Universi-

tätsklinikum Schleswig-

Holstein möchte möglichst 

vielen Beschäftigten und 

Studierenden den Umstieg 

auf das umweltfreundliche 

Fahrradfahren erleichtern. 

Dazu gibt es seit längerem 

ein attraktives Fahrrad-

Leasing-Modell für Mitar-

beiter, bei dem Pedelecs 

bis zum Gesamtwert von 

6.000 Euro günstig erwor-

ben werden können. Als 

weiterer Baustein wird am 

Kieler Universitätskran-

kenhaus jetzt eine Mobili-

tätsstation errichtet.  

Hinter diesem Begriff 

verbirgt sich ein Fahrrad-

parkhaus mit Luxusaus-

stattung: So gibt es 63 

Stellplätze speziell für 

Lastenfahrräder, 280 

Stellplätze sind mit einer 

Lademöglichkeit für Akkus 

ausgestattet. Insgesamt hat 

das dreistöckige Gebäude 

Platz für 1.340 Fahrräder.  

Den Nutzern werden ab-

schließbare Spinde für die 

Fahrradkleidung angebo-

ten, außerdem gibt es 

einen Serviceraum, in dem 

frau/man kleinere Repara-

turarbeiten an seinem 

Fahrrad durchführen 

kann. 

Das Ganze hat einen stol-

zen Preis: Geplant waren 

14,65 Mio. Euro für das 

Gebäude. Doch schon 

heute sind Mehrkosten von 

410.000 Euro sicher. 

Insgesamt  wird  das Fahr- 

radparkhaus also – bisher 

zumindest - mehr als 15 

Mio. Euro kosten – das 

sind mehr als 11.000 Euro 

pro Stellplatz! 

Der Bund der Steuerzahler 

kritisiert: Mit weniger 

Luxus lassen sich über-

dachte Fahrradständer an 

vielen öffentlichen Gebäu-

den bauen. Für 15 Mio. 

Euro könnten z.B. fünf 

Schulen mit einer neuen 

Mensa für die Ganztagsbe-

treuung ausgestattet wer-

den. 

 

burg-wilhelmstein.com“. 

Hier schon einmal ein 

Tipp: Das „DAS DA 

THEATER“ präsentiert am 

Samstag, 6. Juli, um 12 

Uhr auf der großen Bühne 

der Freilichtbühne das 

Familienstück nach Sven 

Nordqvist mit Musik für 

Menschen ab 3 Jahren 

„Findus zieht um“. Karten  

Würselen – In diesem 

Monat feiern natürlich 

auch wieder Mitglieder der 

DIF, der Deutsch-

Italienischen Freund-

schafts-Gesellschaft Ge-

burtstag. 

im Netz (siehe oben) gibt 

es ab 9 € das Stück. Die 

Veranstalter schreiben uns 

als Kurz-Info dazu: 

„Jaaa, Jippie“, freut sich 

Kater Findus jeden Mor-

gen aufs Neue. Denn so-

bald er um vier Uhr wach 

wird, hüpft er auf dem Bett 

– und weckt damit den 

alten Pettersson. Der stellt 

seinen tierischen Freund 

eines Tages vor die Wahl: 

aufhören mit dem Hüpfen 

oder umziehen! Kurzer-

hand richten die beiden 

das alte Plumpsklo im 

Garten für Findus ein. 

Doch so lustig das Hüpfen 

oder umziehen im neuen 

Heim ist, so gruselig ist es 

nachts so ganz allein. 

Vielleicht war es bei Pet-

tersson doch schöner? 

Herzliche Glückwünsche 

daher auch von dieser 

Stelle an Birgit Beissel-

Schmitz, Ulla Dressen, 

Harry Frank und Rudolf 

Mainz. 

Geburtstags-Glückwünsche an 

DIF-Mitglieder 

 

Bardenberg – (da) – Der 

kulturelle Mittelpunkt des 

Westzipfels ist ganz be-

stimmt auch in diesem 

Sommer und Herbst ein-

deutig erneut auf der 

Freilichtbühne der Burg 

Wilhelmstein. Das gesamte 

Programm und wo oder 

wie es die Tickets gibt 

steht der Seite „www.  

Die nächste DIE 

Zeitung erscheint am 

15. April 2024, An-

zeigen- und Redakti-

onsschluss ist am 10. 

April 2024 

Live auf der Burg: Findus zieht um! 
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